




Mit der Kommunalwahl 2026 werden in Stadt und Kreis Offenbach wichtige Weichen für die
kommenden Jahre gestellt. Viele Entscheidungen, die den Alltag der Menschen unmittelbar
prägen – von Kita- und Bildungsangeboten über Pflege, Jugend- und Kulturarbeit bis hin zu
Nahverkehr, Wohnen und Mietpreisen – werden auf kommunaler Ebene getroffen. Gerade
angesichts steigender Lebenshaltungskosten, wachsender sozialer Ungleichheit, zunehmender
Klimabelastungen sowie offener Angriffe auf Demokratie und Menschenwürde ist entscheidend,
welche politischen Antworten vor Ort gegeben werden.

Das Bündnis für sozialen Zusammenhalt in Stadt und Kreis Offenbach ist ein Zusammenschluss
von Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Religionsgemeinschaften, Umwelt- und
Freizeitverbänden, Antifaschismus-Initiativen, Migrant*innenorganisationen, Freiwilligen-
strukturen und weiteren zivilgesellschaftlichen Akteuren. Uns verbindet die Überzeugung:
Sozialer Zusammenhalt entsteht nicht von selbst – er ist das Ergebnis politischer
Entscheidungen. Es macht einen Unterschied, ob Politik soziale Gerechtigkeit stärkt oder
Ungleichheit vertieft, ob sie gleiche Rechte und Teilhabe ermöglicht oder Hürden aufrechterhält,
ob sie Diskriminierung konsequent bekämpft oder Ausgrenzung duldet.

Mit den vorliegenden Wahlprüfsteinen bündeln wir zentrale sozial-, wohnungs-, bildungs-,
arbeitsmarkt-, klima- und demokratiepolitische Fragen, die aus der täglichen Praxis unserer
Mitgliedsorganisationen und Initiativen erwachsen: aus Beratungsstellen, Kitas, Jugendzentren,
Pflegeeinrichtungen, aus Gewerkschafts- und Betriebsarbeit, aus Projekten gegen
Antisemitismus und Rassismus, aus Umwelt- und Quartiersarbeit sowie aus Engagement und
Ehrenamt. Wir sind parteipolitisch unabhängig, aber nicht neutral gegenüber Armut,
Diskriminierung und Demokratieabbau. Mit dieser Broschüre möchten wir sichtbar machen, wie
die zur Wahl antretenden Parteien und Wähler*innengruppen den Herausforderungen
begegnen wollen – und so eine fundierte Grundlage für öffentliche Debatte und persönliche
Wahlentscheidungen schaffen.

Die Wahlprüfsteine gliedern sich in sechs Themenblöcke: 
Soziale Infrastruktur & Gesundheit - ab Seite 6
Wohnen - ab Seite 12
Gute Arbeit, Tarifbindung & soziale Sicherung - ab Seite 18
Bildung, Jugend, Kultur & Teilhabe  - ab Seite 24
Demokratie, Vielfalt, Antidiskriminierung & Engagement - ab Seite 30
Klima, Mobilität & Stadtentwicklung  - ab Seite 36

Aus unserer Sicht sind dies die zentralen Felder, auf denen sich entscheidet, ob und wie Stadt
und Kreis Offenbach sich als Region weiterentwickeln, in der alle Menschen gut und sicher leben
können.

Wir haben den zur Kommunalwahl 2026 antretenden Listen und Parteien in Stadt Offenbach
sowie im Kreis Offenbach diese Fragen vorgelegt, um mehr über ihre Programme und konkreten
Vorhaben zu erfahren. Die Antworten werden getrennt nach Stadt und Kreis dargestellt und von
uns unbearbeitet und vollständig veröffentlicht. Antworten, die die vorgegebene Zeichenanzahl
deutlich überschritten haben, wurden gekürzt. Die Kürzungen wurden kenntlich gemacht.

Wir danken allen Beteiligten, die an der Erstellung der Wahlprüfsteine mitgewirkt haben, und
allen Parteien und Wähler*innengruppen, die sich die Zeit für eine Antwort genommen haben.
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und ermutigen dazu, die kommunalpolitischen
Positionen zu vergleichen, nachzufragen und am Wahltag von Ihrem demokratischen Recht
Gebrauch zu machen.

Liebe Offenbacher*innen,
Vorwort:
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Geòählà òird die Sàadàñerordneàenñersammlång der Sàadà Offenbach am Main� Sie isà das
kommånale Parlamenà ånd damià das òichàigsàe demokraàische Enàscheidångsorgan der Sàadà�
In ihr beraàen ånd beschließen die geòählàen Sàadàñerordneàen die gråndlegenden
Angelegenheiàen der kommånalen Selbsàñeròalàång ånd besàimmen die poliàischen Leiàlinien
fér die Arbeià der Sàadà in den kommenden Jahren� Zå ihren ÿenàralen Aåfgaben gehörà
insbesondere� die òichàigsàen Enàscheidången der Sàadàpoliàik ÿå àreffen� 

Sie beschließà den sàädàischen Haåshalà ånd damià� òofér finanÿielle Miààel eingeseàÿà òerden�
enàscheideà éber größere Vorhaben ånd Inñesàiàionen )ÿåm Beispiel Baå/ ånd
Infrasàråkàårprojekàe� Schålen� Kiàas oder sàädàische Einrichàången* ånd erlässà Saàÿången
soòie andere ñerbindliche Regelången� 

Aåßerdem befassà sie sich mià Themen òie Sàadàenàòicklång� Wohnen� Verkehr� Umòelà/ ånd
Klimaschåàÿ� Wiràschafàsförderång� Kålàår� Sporà soòie soÿialen Leisàången ånd Angeboàen der
Sàadà� Die Sàadàñerordneàenñersammlång kann daréber hinaås Anàräge ånd Beschlésse fassen�
åm die Veròalàång ÿå beaåfàragen oder poliàische Schòerpånkàe fesàÿålegen� ånd sie
konàrollierà die Umseàÿång ihrer Enàscheidången im Rahmen der kommånalen Zåsàändigkeiàen� 

Mià der Wahl besàimmen die Wähler%innen ånd Wähler also� òelche Paràeien� Wählergråppen
ånd Personen die Mehrheiàen bilden ånd damià maßgeblich beeinflåssen� òelche Ziele ñerfolgà
òerden ånd òie sich Offenbach am Main in den nächsàen Jahren enàòickelà�

Was wird gewählt?

Mià einsàimmiger Enàscheidång haà der Wahlaåsschåss ÿòölf Wahlñorschläge mià 

�
Beòerberinnen ånd Beòerbern )/
� gegenéber �	�
* offiÿiell ÿår Sàadàñerordneàenòahl am 
��
Märÿ �	�� in folgender Reihenfolge ÿågelassen�


�    Chrisàlich Demokraàische Union Deåàschlands 1 CDU� �	 Beòerber%innen
��    Alàernaàiñe fér Deåàschland 1 AfD� � Beòerber%innen
��    Soÿialdemokraàische Paràei Deåàschlands 1 SPD� �	 Beòerber%innen

�    BÜNDNIS �	'DIE GRÜNEN 1 GRÜNE� �� Beòerber%innen
��    Freie Demokraàischen Paràei 1 FDP� �	 Beòerber%innenr 
��    Die Linke 1 Die Linke� �
 Beòerber%innen
��    FREIE WÄHLER 1 FREIE WÄHLER� �� Beòerber%innen
��    Béndnis fér Innoñaàion c Gerechàigkeià 1 BIG� �
 Beòerber%innen
��   Béndnis Sahra Wagenknechà / Vernånfà ånd Gerechàigkeià 1 BSW� �� Beòerber%innen 

	�  PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 1 Tierschåàÿparàei� �
 Beòerber%innen 


�  Volà Deåàschland Volà 1 

 Beòerber%innen 

��  Offenbach fér alle e�V� 1 Ofa�e�V�� �� Beòerber%innen 

Wer tritt zur Wahl an?

Informationen zur Wahl:

Informationsseite der
Stadt Offenbach zur Wahl:
www.offenbach.de/wahlen
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Nach e �� Abs� 
 Hessische Gemeindeordnång )HGO* åmfassà die Sàadàñerordneàen/
ñersammlång in Offenbach am Main �
 Siàÿe� Enàsprechend haà jede òahlberechàigàe Person �

Sàimmen�
Diese Sàimmen können Sie aåf ñerschiedene Aràen ñergeben�

Kåmålieren )häåfen*� Sie können mehrere Sàimmen geÿielà einer Person oder einer
Lisàe'Gråppe geben� åm diese besonders ÿå ånàersàéàÿen�
Panaschieren )ñeràeilen*� Sie können Ihre Sàimmen aåf ånàerschiedliche Personen ånd'oder
Lisàen aåfàeilen�

Zåsäàÿlich können Sie einen Wahlñorschlag ånñeränderà annehmen� einÿelne Beòerberinnen
oder Beòerber sàreichen oder ñerschiedene Möglichkeiàen miàeinander kombinieren� So lässà sich
die Sàimmabgabe fle÷ibel nach den eigenen Vorsàellången gesàalàen�

Wie wird gewählt?

Im Bürgerbüro
Im Bérgerbéro können Sie Briefòahlånàerlagen persönlich beanàragen ånd direkà ñor Orà òählen�
Das Béro isà barrierefrei ÿågänglich� Das Briefòahlbéro befindeà sich im Bérgerbéro�
Kaisersàraße ��� ��	�� Offenbach am Main� 
Öffnångsÿeiàen�
Monàag� Diensàag� Miààòoch� Freiàag� Samsàag
��		 / 
��		
Donnersàag )nachmiààags*

��		 / 
��		

Als Briefwahl
Bérgerinnen ånd Bérger die Briefòahl beanàragen möchàen� können diesen Anàrag per QR/Code
als Onlinebriefòahlanàrag )òòò�offenbach�de'briefòahl* sàellen� so òerden die Unàerlagen
aåàomaàisch an die Posà gegeben� Daréber hinaås kann der Anàrag aåch schrifàlich� per E/Mail
oder persönlich im Briefòahlbéro gesàellà òerden� Die aåsgeféllàen Wahlånàerlagen méssen per
Posà an das Bérgerbéro ÿåréckgeschickà oder können in den Briefkäsàen am Bérgerbéro oder
Raàhaås eingeòorfen òerden� Wer den Anàrag méndlich im Bérgerbéro sàellà� kann die Briefòahl
direkà an Orà ånd Sàelle in einer Wahlkabine ñornehmen� hierfér genégà die Vorlage des
Personalaåsòeises�

Im Wahllokal
Am Wahlàag sind die Wahllokale ñon ��		 Uhr bis 
��		 Uhr geöffneà� Welches Wahllokal fér Sie
ÿåsàändig isà� sàehà gåà sichàbar aåf Ihrer Wahlbenachrichàigång� In der Regel liegà der Wahlraåm
in der Nähe Ihrer Haåpàòohnång�
Biààe bringen Sie nach Möglichkeià die Wahlbenachrichàigång mià� Aåßerdem isà es sinnñoll� ein
amàliches Aåsòeisdokåmenà bereiàÿåhalàen�

Wo kann ich wählen?

An der Wahl ÿår Sàadàñerordneàenñersammlång darf àeilnehmen� òer am Wahlàag alle folgenden
Bedingången erféllà�

Sàaaàsangehörigkeià� Sie sind Deåàsche oder Deåàscher im Sinne ñon Aràikel 

� Absaàÿ 

Gråndgeseàÿ oder besiàÿen die Sàaaàsangehörigkeià eines anderen EU/Miàgliedsàaaàs
)Unionsbérgerin'Unionsbérger*�
Mindesàalàer� Sie haben das 
�� Lebensjahr ñollendeà� also geboren am 
�� Märÿ �		� oder
fréher�
Wohnsiàÿ in Offenbach� Sie òohnen seià mindesàens sechs Wochen in Offenbach am Main�
also seià späàesàens 
� Febråar �	���

Wer darf wählen?
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Themenblock
Soziale Infrastruktur &
Gesundheit
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Die CDU Offenbach sicherà soÿiale Daseinsñorsorge dårch
solide Finanÿen� klare Prioriàäàen ånd
Veròalàångsmodernisierång� Kérÿången sollen dårch
Effiÿienÿ� Wiràschafàsòachsàåm ånd konseqåenàe
Anòendång des Konne÷iàäàsprinÿips ñermieden òerden�
Sàeåererhöhången ÿålasàen der Bérger lehnen òir ab�

Liste 1: CDU

Offenbach soll eine Sàadà fér alle sein� Wir haben den
Akàionsplan gegen Kinderarmåà ñorangeàrieben�
beschlossen ånd Geld dafér bereiàgesàellà� Troàÿ
angespannàer Haåshalàslage isà es gelången die Miààel ñon

�	�			 aåf ��	�			 C ÿå erhöhen 1 das méssen òir òeiàer
aåsbaåen ånd seàÿen åns òeiàer gegen Kérÿången im
Soÿialbereich ein� Die Schließång ñon Jågendÿenàren sàehà
nichà ÿår Debaààe�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Wir òollen die Prioriàäàen des Finanÿhaåshalàs anders
seàÿen� Offenbach haà Schålden ånd eine riesige Zinslasà�
Wir òollen die Aåsgaben fér Markeàing ånd Presàigeprojekàe
kérÿen� sàaààdessen den ÖPNV aåsbaåen� die
Kinderbeàreåång ñerbessern� die Schålen sanieren� mehr
niederschòellige Bildångsangeboàe fér alle schaffen�
Maßnahmen ÿår Inàegraàion sàärken ånd die
Aåfenàhalàsqåaliàäà in der Innensàadà ñerbessern�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sichern die Daseinsñorsorge� indem òir soÿiale
Leisàången als fesàe Prioriàäà im Haåshalà ñerankern� Dårch
eine effiÿienàe Veròalàång� die geÿielàe Nåàÿång ñon
Fördermiààeln� Präñenàion sàaàà Folgekosàen ånd eine
sàärkere lokale Wiràschafà ñermeiden òir Kérÿången ånd
halàen das Soÿialbådgeà ñerlässlich�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke òill soÿiale Infrasàråkàår als Pflichàaåfgabe sichern�
Kérÿången bei soÿialen Angeboàen lehnen òir sàrikà ab� Wir
seàÿen aåf ein ñerlässliches Soÿialbådgeà� höhere
Inñesàiàionen in Beraàång� Pflege� Jågend/ ånd
Gesåndheiàsangeboàe soòie aåf eine bessere kommånale
Finanÿaåssàaààång sàaàà einÿelne Presàigeprojekàe�

Liste 6: Die Linke

Die SPD sicherà die öffenàliche Daseinsñorsorge� indem
soÿiale Angeboàe fér åns Prioriàäà im Haåshalà haben� Wir
ñermeiden Kérÿången dårch sàabile Einnahmen� eine sàarke
Wiràschafà ånd klare Schòerpånkàseàÿång� Troàÿ
Rekordinflaàion blieb die Gråndsàeåer sàabil� So sichern òir
Soÿialbådgeàs ñerlässlich ånd sàärken den soÿialen
Zåsammenhalà�

Liste 3: SPD

Die Daseinsñorsorge fånkàionierà in Offenbach� Energie/�
Wasser/� Abòasser/� Abfall/ ånd Sàarkregenñorsorge sind
sàabil organisierà� geàragen insbesondere dårch die
Energieñersorgång Offenbach� den ZWO ånd die
sàädàischen Beàriebe� Soÿialaåsgaben òerden dårch
Pflichàaåfgaben òeiàer sàeigen� Ohne Mehreinnahmen ånd
höhere Zåòendången ñon Bånd ånd Land òerden
Sparmaßnahmen nichà ÿå ñermeiden sein�

Liste 5: FDP

Offenbach kann die öffenàliche Daseinsñorsorge nichà allein
sichern� Bånd ånd Land méssen dafér aåsreichende Miààel
bereiàsàellen� Über Sàifàången lassen sich ÿåsäàÿliche
Projekàe fördern� òofér die Sàadà aààrakàiñ sein måss� Wir
òollen soÿiale Angeboàe in Bildång� Kinder/ ånd
Jågendförderång� Seniorenarbeià ånd kålàårelle Teilhabe
sichern� innoñaàiñe Förderprogramme nåàÿen ånd Kérÿången
möglichsà ñermeiden�

Liste 11: Volt

Wir legen klare Prioriàäàen fesà� Kiàas'Schålen� Pflege�
Sicherheià� Mobiliàäà� Neåe Projekàe når mià belasàbarem
Kosàen‑ ånd Zeiàplan� Presàige sàoppen� Mehr Transparenÿ
im Sàadàkonÿern� regelmäßiges Kosàen‑Conàrolling ånd
Einsparången bei Veròalàångsaåsgaben� so bleibà Geld fér
soÿiale Angeboàe�

Liste 7: Freie Wähler

Wie sichern Sie in Stadt und Kreis Offenbach die
öffentliche Daseinsvorsorge und ein verlässliches
Sozialbudget, und welche finanziellen Prioritäten setzen
Sie, um Kürzungen bei sozialen Angeboten zu
vermeiden?
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Soÿial/� Bildångs/ ånd Freiÿeiàeinrichàången sollen bei
Neåbaå� Sanierång ånd Digiàalisierång barrierefrei gesàalàeà
òerden� Die CDU Offenbach sàärkà Qåaràiersangeboàe�
Vereine ånd Ehrenamà als òohnorànahe Begegnångs/ ånd
Beraàångsoràe ånd seàÿà aåf Inklåsion im Allàag sàaàà aåf
Sondersàråkàåren�

Liste 1: CDU

Die Qåaràiersbéros haben òir finanÿiell abgesicherà ånd
òollen òeiàere� Wir òollen mobile Bildångsangeboàe� òie
Bécherbås ånd Jågendkånsàschålmobil aåsbaåen ånd mehr
kålàårelle Angeboàe in Kiàas ånd Schålen� Genaåso òollen
òir mehr Grénflächen in allen Sàadààeilen ånd deÿenàrale
Sporàangeboàe� Den Kommånalen Akàionsplan Inklåsion
òollen òir òeiàer åmseàÿen ånd damià Barrierefreiheià
ñoranbringen�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Wir òollen die Arbeià der Sàadààeilbéros aåsbaåen� Dorà soll
es Anlaåfsàellen fér Beraàången aller Arà geben� ÿå
Gesåndheià� Bildång ånd soÿialem� Im Raàhaås soll es eine
ÿenàrale Beraàångssàelle geben� die Raàsåchende
òeiàerñermiààelà� Die Digiàalisierångsangeboàe in der Sàadà
sollen gebéndelà òerden� åm so ein Überblick fér die
Senioren éber die Vielfalà der Angeboàe ÿå erhalàen�  

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir seàÿen aåf ñerbindliche Barrierefreiheiàssàandards�
geÿielàe Inñesàiàionen in Besàandsgebäåde� inklåsiñe
Sàadàplanång� Qåaràiersÿenàren òerden aåsgebaåà ånd
besser ñerneàÿà� mobile Beraàångsangeboàe gesàärkà ånd
Träger langfrisàig finanÿierà� damià Begegnång� Bildång ånd
Unàersàéàÿång in allen Sàadààeilen ÿågänglich sind�

Liste 10: Tierschutzpartei

Soÿial/� Bildångs/ ånd Freiÿeiàeinrichàången sollen
såkÿessiñe barrierefrei aåsgebaåà òerden� Die Linke
ånàersàéàÿà die Umseàÿång des kommånalen Akàionsplan
Inklåsion� insb� die Schaffång des barrierefreien Zågangs ÿå
Diensàgebäåden der Sàadà nach dem Zòei/Sinne/Prinÿip
ånd das Einbeÿiehen der Kommånalen
Behinderàenbeaåfàragàen'des Behinderàenbeiraàs bei
genehmigångspflichàigen Hochbaåmaßnahmen�

Liste 6: Die Linke

Wir baåen Soÿial/� Bildångs/ ånd Freiÿeiàeinrichàången
barrierefrei aås ånd sàärken sie in allen Qåaràieren�
Sàadààeilbéros� Jågend/ ånd Seniorenàreffs sichern
òohnorànahe Beraàång ånd Begegnång� Mobile Angeboàe�
digiàale Unàersàéàÿång ånd persönliche Ansprechpersonen
sorgen dafér� dass Hilfe fér alle erreichbar bleibà�

Liste 3: SPD

Neåe Einrichàången òerden nach den rechàlichen Vorgaben
barrierefrei geplanà� Veransàalàången im öffenàlichen Raåm
sollen barrierefrei gesàalàeà òerden� Bei Alàbaåàen oder ñon
der Kommåne angemieàeàen Räåmen isà das nichà immer
åmseàÿbar� Wir sàärken Sàadààeilàreffs�
Mehrgeneraàionenhäåser ånd offene Treffpånkàe mià
besonderem Fokås aåf kålàårelle Vielfalà ånd alàere
Migranàinnen ånd Migranàen�

Liste 5: FDP

Wir òollen besàehende Einrichàången søsàemaàisch aåf
Barrieren préfen ånd schriààòeise barrierearm åmbaåen� Wo
Umbaåàen nichà möglich sind� sorgen òir fér erreichbare
Alàernaàiñen im Qåaràier� Begegnångs/ ånd
Beraàångsangeboàe sollen gebéndelà� regelmäßig ñor Orà
angeboàen ånd dårch bessere Öff enàlichkeiàsarbeià sichàbar
gemachà òerden�

Liste 11: Volt

Wir òollen� dass Menschen éberall gåà hinkommen�
barrierearme Wege� Gebäåde ånd Toileààen� ñersàändliche
Infos ånd echàe Hilfe ñor Orà� In den Sàadààeilen sollen mehr
Treffpånkàe ånd Beraàångsangeboàe erreichbar sein�
Persönlich ånd digiàal� ohne kompliÿieràe Hérden�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie Sozial-, Bildungs- und
Freizeiteinrichtungen in allen Quartieren barrierefrei
ausbauen und Begegnungs- wie Beratungsangebote
stärken?
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Die CDU begegneà Vereinsamång ånd psøchischen
Belasàången dårch Präñenàion� Aåsbaå der
Schålsoÿialarbeià� målàiprofessionelle Teams� Sporà/ ånd
Vereinsangeboàe soòie generaàionen/ébergreifende
Projekàe� Gemeinschafà� Ehrenamà ånd fréhe Unàersàéàÿång
sàehen im Miààelpånkà sàaàà rein àherapeåàischer Ansäàÿe�

Liste 1: CDU

Es gibà bereiàs òichàige Oràe der Begegnång� òie Senioren/
àreffs ånd Qåaràiersbéros� die òir erhalàen ånd aåsbaåen
òollen )siehe oben*� Mià der Sàaàion Miààe schaffen òir einen
òeiàeren� Zåsäàÿlich òerden òir eine kommånale Sàraàegie
gegen Einsamkeià enàòickeln� Den Kinder/ ånd
Jågendpsøchiaàrischen Diensà des Gesåndheiàsamàes òollen
òir aåsbaåen ånd mehr Gesåndheiàsfachkräfàe ånd
målàiprofessionelle Teams in Bildångseinrichàången�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Spielàische in der Sàadà an allen möglichen Pläàÿen� åm
kosàenfreie Begegnången möglich ÿå machen� Sàärkång des
Angeboàes des Freiòilligenÿenàråms dårch höhere
Zåschésse� Einÿåg in den alàen Kaåfhof isà der richàige Weg�
Rechàssàaàås der Psøchoàherapeåàen ñerbessern ånd die
Aåsbildång finanÿiell dårch Krankenkassen absichern lassen�
Ebenso die Aåsbildångsangeboàe aåsòeiàen�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sàärken niedrigschòellige psøchosoÿiale Angeboàe�
Qåaràiersarbeià ånd offene Treffpånkàe gegen Einsamkeià�
Präñenàion an Schålen� mehr Beraàång� aåfsåchende Hilfen
ånd bessere Versorgång im Bereich psøchische Gesåndheià
sehen òir als ÿenàral an� Ehrenamà� Vereine ånd
Nachbarschafàen möchàen òir geÿielà fördern ånd ñerneàÿen�

Liste 10: Tierschutzpartei

Wir sàärken niedrigschòellige Begegnångsangeboàe�
Sàadààeilÿenàren ånd Soÿialarbeià ñor Orà� Ein ÿenàrales
Problem isà ÿådem� dass Offenbacher%innen aåfgrånd ñon
Armåà� schlechàer am öffenàlichen Leben àeilhaben können�
Öffenàliche Räåme sollen so gesàalàeà òerden� dass in ihnen
nichà konsåmierà òerden måss ånd soÿiale Konàakàe ånd
Teilhabe geförderà òerden�

Liste 6: Die Linke

Wir enàòickeln ein Programm 5Offenbach gegen Einsamkeià6
ånd sàärken Treffpånkàe� Vereine ånd Qåaràiersarbeià� Über
das soÿiale Neàÿòerk� fréhe Hilfen� Pflege/Beraàång ånd
Nachbarschafàshilfe baåen òir niedrigschòellige
Unàersàéàÿång aås� Hilfesøsàeme òerden éberpréfà ånd
bedarfsgerechà eròeiàerà�

Liste 3: SPD

Dårch Sàärkång ñon Begegnångsoràen� Besåchsdiensàen�
Telefon ånd Online/Konàakàangeboàen�
generaàionenébergreifenden Projekàen ånd Kampagnen ÿår
Weràschaàÿång älàerer Menschen� Psøchische Gesåndheià
òird als kommånale Aåfgabe ernsà genommen� Aåsbaå ñon
Präñenàions/ ånd Beraàångsangeboàe fér Kinder�
Jågendliche ånd Familien in Kooperaàion mià freien Trägern�

Liste 5: FDP

Wir sàärken regelmäßige� niedrigschòellige
Begegnångsangeboàe in Qåaràieren� Vereinen ånd
Einrichàången� Ehrenamà ånd Iniàiaàiñen sollen geÿielà
eingebånden ånd sichàbar gemachà òerden� Digiàale
Angeboàe ergänÿen persönliche Treff en� erseàÿen sie aber
nichà� Ziel isà fréhe Ansprache� beñor Isolaàion ånd
psøchische Belasàången sich ñerfesàigen�

Liste 11: Volt

Wir sàärken Nachbarschafàsàreffs� Vereine ånd Mehr/
generaàionen‑Angeboàe� damià Menschen leichàer Anschlåss
finden� Fér Kinder ånd Jågendliche baåen òir Präñenàion
aås� Schålsoÿialarbeià� offene Jågendàreffs ånd fréhe
Beraàång� Angeboàe sollen òohnorànah� niedrigschòellig
ånd gåà erreichbar sein� Ergänÿend seàÿen òir åns fér die
Ansiedlång ÿåsäàÿlicher Psøchologen ånd Fachärÿàe ein�
Angeboàe� Hilfen ånd Beraàång freier Träger sàärken òir�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie dem Zuwachs an Vereinsamung sowie
psychischen Erkrankungen in Stadt und Kreis Offenbach
lebender Menschen begegnen?

�



Die CDU Offenbach seàÿà aåf òohnorànahe Versorgång
dårch Präñenàion� Qåaràiersangeboàe ånd Unàersàéàÿång
pflegender Angehöriger� Kommånal òerden
Rahmenbedingången ñerbesserà� òährend Land ånd Bånd
sàärker in die Pflichà genommen òerden� Pflegepläàÿe� Noà/
ånd Kårÿÿeiàñersorgång aåsreichend ÿå finanÿieren�

Liste 1: CDU

Dårch den Akàionsplan gegen Kinderarmåà konnàen òir
bereiàs ein Gesåndheiàscafé als kosàenloses Angeboà sàaràen
ånd òollen å�a� ein Gesåndheiàskiosk als Modellprojekà
aåfbaåen� Die Pflegebedarfsplanång òird im Rahmen des
Alàenplans konàinåierlich òeiàerenàòickelà� Wir òollen
Pflegesàéàÿpånkàe� Tages/ ånd Kårÿÿeiàpflege aåsbaåen
ånd selbsàorganisieràe Wohn/Pflege/Gemeinschafàen
fördern� Pflegende Angehörige sàärken òir�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Flächendeckende Polikliniken nach dem DDR Model in
Kombinaàion mià dem schòedischen Modell einféhren� Jeder
Beÿirk haà seine Poliklinik in der Gesåndheiàspräñenàion
soòie die Möglichkeià der Noàñersorgång �
'�� Beààen� die
bei der Krankenhaås Reform frei òerden� sollen åmgeòidmeà
òerden fér Noà/ ånd Kårÿÿeiàpläàÿe�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sàärken òohnorànahe Gesåndheiàsÿenàren )ÿB� dårch
Bereiàsàellång sàädàischer Räåme� Verneàÿång� Anreiÿe eàc�*�
fördern Haås/ ånd Fachärÿà%innen soòie Präñenàion in Kiàas�
Schålen ånd Qåaràieren� Pflegepläàÿe sichern òir dårch
kommånale Planång� bessere Arbeiàsbedingången�
Kårÿÿeià/ ånd Noàfallpflege soòie die Unàersàéàÿång
gemeinòohlorienàieràer Träger�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke seàÿà aåf kårÿe Wege� Präñenàion ånd eine
Sàärkång kommånaler Veranàòoràång� Hierfér braåchà es
aåch eine Förderång ånd Miàeinbeÿiehång lokaler
Commåniàies ånd òohnorànahe Angeboàe òie Workshops
ånd Beraàången� Kårÿÿeià/ ånd Noàpflegepläàÿe sollen
aåsgebaåà� Pflegekräfàe besser ånd nach Tarifñeràrag
beÿahlà ånd enàlasàeà òerden� Gesåndheià darf nichà ñom
Geldbeåàel abhängen�

Liste 6: Die Linke

Wir sichern eine òohnorànahe Gesåndheiàsñersorgång dårch
sàarke kommånale Sàråkàåren� Präñenàion ånd Kooperaàion
mià Trägern� Wir baåen Pflegeangeboàe aås� sàärken
ambålanàe Pflege� fördern Kårÿÿeià/ ånd Enàlasàångspläàÿe
ånd ånàersàéàÿen pflegende Angehörige� damià Versorgång
ånd Hilfe im Qåaràier ñerlässlich ñerfégbar bleiben�

Liste 3: SPD

Anreiÿe sàaàà kommånaler Übernahmen� Die Sàadà soll akàiñ
bei der Ansiedlång ñon Arÿàpra÷en� Pflegeinrichàången ånd
Mediÿinischen Versorgångsÿenàren )MVZ* ånàersàéàÿen 1
eàòa dårch schnelle Genehmigången� geeigneàe Flächen in
Neåbaåqåaràieren ånd Kooperaàionen mià priñaàen Trägern�
Die Sàadà enàòickelà eine kommånale Gesåndheiàssàraàegie�
die Präñenàion� Versorgång ånd Qåaràiersangeboàe béndelà�

Liste 5: FDP

Wir ñerneàÿen Präñenàion� ambålanàe Versorgång ånd Pflege
sàärker im Qåaràier� Gesåndheiàsangeboàe sollen
òohnorànah sàaààfinden� Noà/ ånd Kårÿÿeiàpflegepläàÿe
òollen òir geÿielà aåsbaåen ånd besser koordinieren� damià
Pflegekrisen abgefederà ånd Angehörige enàlasàeà òerden�
Präñenàion soll Versorgång langfrisàig sichern�

Liste 11: Volt

Wir òollen� dass Versorgång nah ånd prakàisch bleibà�
bessere Beraàång rånd åm Pflege� mehr Unàersàéàÿång fér
ambålanàe Diensàe ånd Enàlasàångsangeboàe� Präñenàion
heißà aåch� Hiàÿeschåàÿ� Beòegång� òeniger Einsamkeià� Fér
Noà/ ånd Kårÿÿeiàpflege seàÿen òir aåf bessere
Zåsammenarbeià mià Trägern ånd klare Sàeåerång�

Liste 7: Freie Wähler

Wie stellen Sie eine wohnortnahe
Gesundheitsversorgung mit wirksamer
Gesundheitsprävention und ausreichenden Not- und
Kurzzeitplätzen in der Pflege sicher?
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Themenblock
Wohnen
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Beÿahlbarer Wohnraåm soll dårch akàiñe
Qåaràiersenàòicklång� Baåléckenschließången' Aåfbaåàen
ånd Nåàÿång besàehender Immobilien enàsàehen�
Wohnångslosigkeià òird präñenàiñ dårch soÿiale
Infrasàråkàår� Ordnångspoliàik ånd Hilfs/angeboàe
bekämpfà� Die CDU lehnà Baåen åm jeden Preis ånd die
Umòandlång ñon Geòerbeflächen ab�

Liste 1: CDU

�	_ geförderàer Wohnraåm in neåen Projekàen'  GBO soll
Baåàøp E anòenden� åm Baåkosàen ÿå senken�'  Wohnångs/
sicherångssàelle òeiàerféhren ' kommånale Sàraàegie gegen
Wohnångslosigkeià )Hilfsangeboàe òie Schåldnerberaàång
ånd psøchosoÿialer Unàersàéàÿång* '  Damià alle� denen
Wohngeld ÿåsàehà� es beanàragen ånd erhalàen� Beraàång
sàärken ' Neåbaå Gerbersàraße òårde mià ÿinslosem
Darlehen ånàersàéàÿà -hier òårde gekérÿà.

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Neåbaå schaffà kein Wohnraåm� sondern erhöhà når das
Mieàniñeaå� Das genossenschafàliche Modell måss òieder
seine alàe Rechàssàellång erhalàen ånd Vorrang ñor priñaàen
Baåàrägern erhalàen� Sàädàische Wohnångs/
baågesellschafàen méssen gesàärkà ånd àransparenà
begleiàeà òerden� Neåe Heimaà/Skandale méssen ñerhinderà
ånd Hoåsing Firsà flächendeckend eingeféhrà òerden�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir seàÿen aåf kommånalenGgemeinòohlorienàieràen
Wohnångsbaå� Vorkaåfsrechàe� Begrenÿång ñon Leersàand
ånd Mieàòåcher soòie Zòeckenàfremdångsñerboà�
Wohnångslosigkeià bekämpfen òir dårch Präñenàion� mehr
Beraàång ånd daåerhafà beÿahlbaren Wohnraåm mià
Priñaàsphäre� Bad� Kéche� sicherer LageGsoÿialer Beàreåång
)hoåsing firsà*

Liste 10: Tierschutzpartei

Wir fordern einen massiñen Aåsbaå des soÿialen
Wohnångsbaås� fesàe Soÿialòohnångsqåoàen bei
Neåbaåàen ånd die Sàärkång kommånaler
Wohnångsånàernehmen� Wohnångslosigkeià begegnen òir
dårch Präñenàion� Hoåsing/Firsà/Ansäàÿe ånd bessere
Beraàångs/ ånd Unàersàéàÿångsangeboàe�

Liste 6: Die Linke

Wir baåen beÿahlbaren ånd barrierefreien Wohnraåm aås�
mià dem 
	/Jahres/Wohnångsbaåprogramm der GBO�
Belegångsrechàen ånd konseqåenàem Vorgehen gegen
Leersàand� Wohnångslosigkeià bekämpfen òir mià
Präñenàion� Beraàång ånd neåen Angeboàen òie dem
barrierefreien Diakonieÿenàråm Gerber 
� mià Aparàmenàs�
Clearingbeààen ånd ambålanàer Hilfe�

Liste 3: SPD

Wir seàÿen aåf Präñenàion� dårch fréhÿeiàige Beraàång bei
Mieàschålden� aåf Kooperaàion ÿòischen Ämàern� Jobcenàer�
freien Trägern ånd Vermieàern soòie die neåe
Wohnångssicherångssàelle� Beÿahlbaren Wohnraåm
schaffen òir dårch markàòiràschafàliche Anreiÿe ånd
schnellere Verfahren� Wir òollen jenseiàs der klassischen
Wohnberechàigång preisgedämpfàen Wohnraåm fér miààlere
Einkommen schaffen�

Liste 5: FDP

Beÿahlbarer Wohnraåm ånd Wohnångslosigkeià méssen
gemeinsam gedachà òerden� Wir seàÿen aåf eine akàiñe
Sàeåerång sàädàischer Flächen� längere Soÿialbindången
ånd die bessere Nåàÿång ñon Besàandsòohnången�
Wohnångslosigkeià òollen òir dårch fréhe
Mieàschåldenberaàång ånd Hoåsing/Firsà/Ansäàÿe
redåÿieren� damià Menschen schnell òieder fesàen
Wohnraåm erhalàen�

Liste 11: Volt

Mehr beÿahlbare Wohnången dårch Neåbaå ånd Sanierång
im kommånalen Besàand� ohne Verdrängång� Leersàand ånd
Zòeckenàfremdång gehen òir konseqåenàer an� Gegen
Wohnångslosigkeià� fréhÿeiàige Hilfe� engere
Zåsammenarbeià mià Trägern� fesàe Sàandards fér
Unàerbringång ånd schnellerer Übergang in regålären
Wohnraåm�

Liste 7: Freie Wähler

Mit welchen Konzepten wollen Sie bezahlbaren
Wohnraum erweitern und Wohnungslosigkeit,
einschließlich verdeckter Obdachlosigkeit, wirksam
reduzieren?


�



Die CDU seàÿà aåf konseqåenàe Anòendång besàehenden
Rechàs� mehr Konàrollen dårch Baå/ ånd
Ordnångsbehörden� Ahndång ñon Überbelegång�
Versàößen gegen Baå/ ånd Brandschåàÿ soòie mangelnder
Insàandhalàång� Mieàòåcher òird als Vollÿågsproblem
ñersàanden� nichà als Regålierångsdefiÿià�

Liste 1: CDU

Die ñon åns eingeféhràe Wohnångssicherångssàelle féhren
òir òeiàer� Sie beräà Mieàer bei Problemen mià Vermieàern�
Gemeinsam mià anderen ÿåsàändigen Behörden préfen òir�
òie òir Überbelegång ånd Mieàòåcher eindämmen können�
die ofà aåch mià ånfairen Arbeiàsbedingången
ÿåsammenhängen�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Den Willen ånd die Kapaÿiàäà in der sàädàischen Veròalàång
sàärken� damià diese Aåsòéchse ñerhinderà òerden� Der
rechàliche Rahmen isà da�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dårch konseqåenàe Konàrolle ånd Dårchseàÿång der
Mieàpreisbremse� Båßgelder bei éberhöhàen Mieàen ånd
Zòeckenàfremdångsñerboà� Bei ñernachlässigàen Immobilien
fordern òir Insàandhalàångspflichàen� Förderången fér
Sanierång� kommånales Eingreifen bei Leersàand ånd
Unàersàéàÿång gemeinòohlorienàieràer Eigenàémer%innen�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke òill konseqåenà gegen Mieàòåcher ñorgehen�
Zòeckenàfremdång ånd Leersàand sankàionieren ånd
Insàandhalàångspflichàen dårchseàÿen� Spekålaàiñer Leer/
sàand darf nichà länger hingenommen òerden� Wir fordern
eine eigene fesàe Sàelle ÿår søsàemaàischen Analøse ånd
Bekämpfång ñon Mieàòåcher ånd Wohnångsmisssàänden in
der Sàadàñeròalàång� Nöàig isà aåch eine Leersàandssaàÿång�

Liste 6: Die Linke

Wir gehen konseqåenà gegen Mieàòåcher ånd
5Schroààimmobilien6 ñor� AG Leisàångsmissbraåch sàärken�
mehr Konàrollen� Vorgehen gegen kriminelle Vermieàer�
Zåsäàÿlich� Zòeckenàfremdångsñerboà�
Ferienòohnångssaàÿång� Préfång Leersàandsgeseàÿ�
kommånales Vorkaåfsrechà bei Misssàänden soòie digiàale
Meldemöglichkeiàen )Mängelmelder*�

Liste 3: SPD

Die Verfolgång ñon Mieàòåcher isà Sache der Jåsàiÿ� Wir sind
gegen Leersàandsregelången ånd Vermieàångsñerboàe� Wir
ñersàeàigen die Bildång der AG Mieàerschåàÿ des Magisàraàs�
die gebildeà isà� åm bei grañierenden Problemen gegen
Eigenàémer ñorÿågehen� die ihren elemenàaren Pflichàen den
Mieàern gegenéber nichà nachkommen�

Liste 5: FDP

Gegen Mieàòåcher ånd ñeròahrlosàe Immobilien òollen òir
ñorhandene Regeln konseqåenàer anòenden� Mieàerinnen
ånd Mieàer méssen niedrigschòellig beraàen ånd Hinòeise
ernsàhafà ñerfolgà òerden� Bei mangelnder Insàandhalàång
seàÿen òir aåf fréhe Konàrollen� klare Frisàen ånd noàfalls
Sankàionen� ergänÿà dårch Beraàång ånd Förderangeboàe
fér noàòendige Sanierången�

Liste 11: Volt

Wer abkassierà oder Häåser ñerkommen lässà� soll sàärker
konàrollierà ånd ÿår Insàandhalàång ñerpflichàeà òerden� Wir
òollen eine gåà erreichbare Sàelle ÿåm Melden ñon Miss/
sàänden� mehr Préfången ånd ggf� Båßgelder ånd rechàliche
Schriààe� Dafér òird beim Baåamà eine Wohnångs/
sicherångssàelle angesiedelà� die Meldången béndelà� Kon/
àrollen koordinierà ånd die Dårchseàÿång ñon Aåflagen
ånàersàéàÿà� Beàroffene sollen Beraàång bekommen�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie gegen Mietwucher und die
Verwahrlosung von Immobilien durch mangelnde
Instandhaltung vorgehen?







Aÿåbiòohnheime òerden als Beiàrag ÿår
Fachkräfàesicherång ånàersàéàÿà� Die CDU Offenbach
beñorÿågà Kooperaàionen mià priñaàen oder
genossenschafàlichen Trägern� Die Kommåne soll Flächen
bereiàsàellen� Genehmigången beschleånigen ånd bei
Fördermiààeln ånàersàéàÿen� nichà selbsà als Beàreiber
aåfàreàen�

Liste 1: CDU

Wir ånàersàéàÿen Iniàiaàiñen fér mehr Aÿåbiòohnen ånd
möchàen eine Sàelle iniàiieren� òelche sich åm die
Beschaffång ånd Vermiààlång beÿahlbaren Wohnraåms fér
Aÿåbis kémmerà ånd ñerschiedene Beraàångsangeboàe fér
Aåsÿåbildende béndelà� Zådem òerden òir die
Wohnbaåförderrichàlinien anpassen� åm å�a� den Baå ñon
Aÿåbiòohnheimen ÿå fördern�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Miàarbeiàer Wohnången sind òieder ein òichàiges Miààel
beim der Miàarbeiàergeòinnång� Größeren Firmen haààen
eigene Wohnångsbaågesellschafàen )ÿ�B� Regina ñon Faber
ånd Schleicher* Also måss ein Zåsammenschlåss ñon
kleineren Unàernehmen her� damià diese Aåfgabe gesàemmà
òerden kann� Dies isà eine Aåfgabe ñon Firmen� Kann aber
dårch Bedingången analog Genossenschafàen ånàersàéàÿà
òerden�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dårch sàädàische Flächen� Fördermiààel ånd Kooperaàionen
mià Kammern ånd Trägern kann der Baå ånàersàéàÿà òerden�
Wohnheime òerden beÿahlbar� barrierefrei ånd soÿial
beàreåà beàrieben /nichà geòinnorienàierà/� mià
Gemeinschafàsflächen� sicherer Infrasàråkàår ånd
Unàersàéàÿång fér Aåsbildång� Inàegraàion ins Qåaràier ånd
soÿiale Verneàÿång der Aåsÿåbildenden�

Liste 10: Tierschutzpartei

Aÿåbiòohnheime sollen als Teil des geförderàen
Wohnångsbaås enàsàehen� Öffenàliche Gråndsàécke sollen
im Erbbaårechà an gemeinnéàÿige Träger ñergeben òerden�
Ziel sind daåerhafà niedrige Mieàen ånd eine soÿiale
Belegång�

Liste 6: Die Linke

Aÿåbi/'Sàådierendenòohnen baåen òir mià Trägern aås
)å�a� Alàe Bahnposà� KWU/Areal*� Ziel� daåerhafà beÿahlbare
Mieàen ånd klare Belegångsbindång fér
Aåsÿåbildende'Sàådierende� Beàrieb ñorÿågsòeise éber
gemeinòohlorienàieràe Paràner bÿò� sàädàische Akàeåre�
damià Sàandards� Beàreåång ånd soÿiale Mischång gesicherà
sind�

Liste 3: SPD

Das Beàreiben ñon Aÿåbiòohnheimen sehen òir nichà als
Aåfgabe der Sàadà oder den sàädàischen Gesellschafàen� Wir
sehen die Beråfsñerbände in der Miàñeranàòoràång�
Wohnraåm fér Beråfsschéler ÿå organisieren� Das Gebieà
rånd åm den Haåpàbahnhof möchàen òir ÿå einem årbanen
Wohn/� Bildångs/ ånd Kålàårqåaràier enàòickeln� aåch fér
sàådenàisches Wohnen� Da könnàen aåch Angeboàe fér
Aÿåbis gelingen�

Liste 5: FDP

Aÿåbiòohnheime òollen òir éber kommånale Flächen�
Erbbaårechàe ånd Kooperaàionen mià
Wohnångsbaågesellschafàen� Beàrieben ånd Kammern
ermöglichen� Der Beàrieb soll nichà profi àorienàierà erfolgen�
mià beÿahlbaren Mieàen ånd klarer Zòeckbindång fér
Aåsÿåbildende� Gemeinschafàsräåme ånd gåàe Anbindång
sind dabei òichàig�

Liste 11: Volt

Wir fördern Aÿåbi‑Wohnen éber geeigneàe Gråndsàécke�
schnellere Genehmigången ånd Nåàÿång ñon
Besàandsgebäåden� Wir seàÿen aåf Parànerschafàen mià
Beàrieben'Schålen� Beàrieb når mià daåerhafà fairen Mieàen�
gåàer ÖPNV‑Anbindång� ñerlässlicher Haåsñeròalàång ånd
klarer Belegång� Vorrang fér Aåsÿåbildende�

Liste 7: Freie Wähler

Wie unterstützen Sie den Bau von Azubiwohnheimen
und unter welchen Bedingungen würden Sie diese
betreiben?


�



Barrierefreier Wohnraåm soll dårch Sàandards bei
Neåbaåàen� Sanierången ånd Qåaràiersplanång geförderà
òerden� Die CDU seàÿà aåf inklåsiñe Wohnformen im Qåaràier
sàaàà Sonderlösången� Ziel isà selbsàsàändiges Wohnen mià
angebåndener soÿialer Infrasàråkàår ånd
Kosàenbeòåssàsein�

Liste 1: CDU

Wir seàÿen åns fér barrierefreies� alàersgerechàes ånd
inklåsiñes Wohnen ein� Wir passen die kommånale
Wohnbaåförderrichàlinien an� aåch åm mehr barrierefreien
Wohnraåm ÿå schaffen� Daÿå gehörà die Beraàång ÿå
Fördermöglichkeiàen des Umbaås besàehender Gebäåde
soòie die ñerpflichàende Inàegraàion barrierefreier
Infrasàråkàår in neåen Qåaràieren� 

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Unsere Gesellschafà ñergreisà� Daher enàsàehà ein immer
höherer Bedarf an barrierearmen ånd barrierefreien
Wohnången� Dies isà schon bei Neåbaåàen ÿå beobachàen�
Da im Alàbesàand dies schòierig isà� können hier kérÿere
Abschreibångsfrisàen fér solche Wohnången förderlich sein�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir fördern inklåsiñen Wohnraåm dårch ñerbindliche
Barrierefreiheiàssàandards� geÿielàe Fördermiààel fér
barrierearme Wohnången� Anpassång besàehender
Besàände� Anreiÿe fér Inñesàoren ånd genossenschafàliche
Projekàe soòie enge Absàimmång mià Soÿial/ ånd
Pflegeeinrichàången� åm Wohnraåm fér Menschen mià
ånàerschiedlichen Bedérfnissen ÿå sichern�

Liste 10: Tierschutzpartei

Barrierearmer ånd inklåsiñer Wohnraåm òird éber
ñerbindliche Vorgaben ånd Qåoàen im Neåbaå soòie bei
Sanierången geförderà� Menschen mià Behinderången sollen
bei der Wohnraåmñergabe besonders berécksichàigà òerden�

Liste 6: Die Linke

Mehr barrierearme'/freie Wohnången schaffen òir dårch
Vorgaben ånd Förderång im Neåbaå� bei
Aåfsàockång'Umnåàÿång ånd im sàädàischen Wohnångsbaå
)GBO/Programm*� Zåsäàÿlich enàòickeln òir Konÿepàe fér
alàersgerechàes Wohnen ånd Unàersàéàÿång beim
Wohnångsàaåsch� damià größere Wohnången frei òerden
ånd der Bedarf an inklåsiñem Wohnraåm gedeckà òird�

Liste 3: SPD

Wir begleiàen akàiñ den Kommånalen Akàionsplan Inklåsion�
der im Zåsammenòirken ñieler Akàeåre enàsàehà ånd òeià
foràgeschriààen isà� Wir fordern dessen Umseàÿång mià
aåsreichenden Miààeln� Die GBO òird òeiàerhin aåch
barrierearmen Wohnraåm schaffen� Aåßerdem fördern òir
genossenschafàliches Engagemenà� Mehrgeneraàionen/
häåser soòie beàreåàes ånd begleiàeàes Wohnen�

Liste 5: FDP

Volà ånàersàéàÿà inklåsiñes� barrierearmes Wohnen� Bei
Neåbaåàen seàÿen òir aåf barrierefreie Sàandards ñon
Anfang an� Im Besàand fördern òir barrierearme
Anpassången ñorrangig in sàädàischen Wohnången oder mià
freiòilligen Förderprogrammen fér Priñaàe� Ziel isà� allen
Bérger�innen alàers/ ånd behinderàengerechàen Wohnraåm
ÿå ermöglichen� ohne Priñaàe ÿå ñerpflichàen�

Liste 11: Volt

Wir machen Barrierefreiheià ÿåm Sàandard im Neåbaå ånd
fördern Umbaåàen im Besàand )Aåfÿége� schòellenarme
Zågänge� Bad‑Umbaå*� Bei kommånalen Wohnången planen
òir barrierearme Gråndrisse mià� Wichàig� Sanierång når so�
dass die Warmmieàe beÿahlbar bleibà� sonsà drohà
Verdrängång�

Liste 7: Freie Wähler

Mit welchen Maßnahmen wollen Sie die Schaffung von
inklusivem Wohnraum fördern, um den Bedarf nach
barrierearmem Wohnraum zu decken?


�
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Gute Arbeit, Tarifbindung
& soziale Sicherung
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Die CDU òill bei Vergaben ñ� a� regionale Firmen fair
berécksichàigen )Teillose préfen* ånd 5ñergabefremde
Kriàerien6 aåsdrécklich nichà einbeÿiehen� Zådem soll bei
Aåfàrägen Schòarÿarbeià aåsgeschlossen òerden� Eine
Verankerång ñon Tarifbindång òird im Programm nichà
ñorgesehen'benannà�

Liste 1: CDU

Die Sàadà beschaffà Waren ånd Diensàleisàången im Werà ñon
mehreren Millionen Eåro� Über Aåsschreibången sàeåern òir�
òo ånd bei òem ÿå òelchen Bedingången gekaåfà òird� Wir
diesen Hebel in Zåkånfà sàärker nåàÿen� åm gåàe Arbeià
)insbesondere Beÿahlång nach Tarif*� regionale
Weràschöpfång ånd ökologischen Mehròerà ÿå fördern�
Versàößen dårch Såbånàernehmerkeààen òollen òir einen
Riegel ñorschieben�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Dies isà eine landespoliàische oder båndespoliàische Frage�
Aåf kommånaler Ebene òird das ja schon prakàiÿierà� dass
Aåsschreibången når an àarifgebåndene Firmen gehen� Bei
ökologischen Vergabekriàerien isà die Frage nach dem
Fåßabdråck der Firma oder des Projekàes òichàig� Das isà ofà
eine Kosàenfrage bei der Aåsschreibång soòie der Aåsòahl
der Firmen�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Unàernehmen� die faire Löhne ÿahlen� àarifgebånden sind�
sichere Arbeiàsbedingången bieàen ånd Diñersiàäà fördern�
sollen beñorÿågà òerden� Gleichÿeiàig méssen sie
Umòelàsàandards åmseàÿen� energieeffiÿienà�
ressoårcenschonend� abfallarm ånd CO₂‑redåÿierà arbeiàen�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke forderà� dass die Sàadà Offenbach ñorangehà ånd
konseqåenà soÿiale ånd ökologische Vergabekriàerien bei
öffenàlichen Aåfàrägen berécksichàigà� Soÿiale Kriàerien
sollen Tarifbindång� gåàe Arbeiàsbedingången ånd
Miàbesàimmång sein� Zår Erféllång ökologischer Sàandards
sollen regionale ånd nachhalàige Anbieàer beñorÿågà
òerden�

Liste 6: Die Linke

Wir machen Tarifbindång� Mindesàlohn ånd Miàbesàimmång
ÿåm Maßsàab� in allen kommånalen Unàernehmen ånd
Beàeiligången soòie bei Vergaben� Öffenàliche Aåfàräge
erhalàen beñorÿågà Unàernehmen mià Tarifbindång ånd
fairen Arbeiàsbedingången� In sàädàischen Gesellschafàen
sàreben òir flächendeckend Tarifbindång an� Bei
öffenàlichen Vergaben méssen ökologische Aåsòirkången
immer mià beàrachàeà òerden

Liste 3: SPD

Öffenàliche Aåsschreibången der Sàadà Offenbach sollen
miààelsàandsfreåndlich gesàalàeà sein� damià lokale
Unàernehmen ånd Handòerksbeàriebe realisàische Chancen
erhalàen� Bei sàädàischen Vergaben enge
Nachhalàigkeiàskriàerien ÿå berécksichàigen� gehà àeilòeise
ÿå Lasàen der Rechàssicherheià� schreckà kleine
Unàernehmen als Bieàer ab� féhrà ÿå kompliÿieràeren
Verfahren ånd höheren Kosàen�

Liste 5: FDP

Bei öffenàlichen Aåfàrägen òollen òir ñerbindlich soÿiale
)faire Löhne� Tarifbindång* ånd ökologische Kriàerien
)energieeffiÿienàe� nachhalàige Maàerialien* berécksichàigen�
Zåsäàÿliche Kosàen dårch Tarifbindång sollen éber
Priorisierång im Haåshalà� Geòerbesàeåerrekorde )S
�� Mio
C* ånd Landes/'Båndesmiààel gedeckà òerden� ohne
ÿenàrale Daseinsñorsorge ÿå gefährden� Offenbachs
angespannàe Haåshalàslage erforderà sparsame Planång�

Liste 11: Volt

Bei sàädàischen Aåfàrägen ÿählen Qåaliàäà� faire Löhne�
Sicherheià am Arbeiàsplaàÿ ånd Umòelàsàandards� Wo
rechàlich möglich� seàÿen òir Tarifàreåe dårch� Wir préfen
Angeboàe sàärker aåf Folgekosàen ånd Terminàreåe ånd
belegen Schlechàleisàång konseqåenà� Regionale Beàriebe
sollen bei gleicher Leisàång bessere Chancen haben�

Liste 7: Freie Wähler

Welche sozialen und / oder ökologischen
Vergabekriterien sollen bei der Vergabe öffentlicher
Aufträge angewandt werden? Wollen Sie in diesem
Zusammenhang die Tarifbindung verankern?


�



Die CDU òill Sàellenmehrången kriàisch aåf
Noàòendigkeià'Beÿahlbarkeià préfen ånd Beschäfàigàe
dårch Digiàalisierång� Bérokraàieabbaå� E/Akàe'KI/
Aåàomaàisierång enàlasàen� Zåsäàÿlich sind Foràbildång ånd
digiàales Ideenmanagemenà ñorgesehen�

Liste 1: CDU

Die Sàadà isà Vorbild� Daÿå gehören sichere
Arbeiàsñerhälànisse� àarifliche Bindång ånd Miàbesàimmång�
genaåso òie Gesåndheià am Arbeiàsplaàÿ ånd die
Vereinbarkeià ñon Arbeiàsleben mià Priñaàleben'Familie�
Insbesondere die Unàersàéàÿång der Eròerbsàäàigkeià ñon
Fraåen isà åns ein Anliegen� òir seàÿen åns fér mehr
Kiàapläàÿe ein�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Aåfbrechen der Daàensilos ånd konseqåenàe Digiàalisierång�
Dadårch òird erheblich Kapaÿiàäà frei� die
Personalbemessång� Enàlassàång ånd Vereinbarkeià ñon
Beråf ånd Familie ermöglichà� Es måss aber ñerhinderà
òerden� dass das ÿå Personalabbaå féhrà�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sichern gåàe Arbeiàsbedingången in den Veròalàången
dårch bedarfsgerechàe Personalbemessång� åm Überlasàång
ÿå ñermeiden� geÿielàe Enàlasàång dårch Digiàalisierång ånd
Proÿessopàimierång soòie fle÷ible Arbeiàsÿeiàen� Homeoffice
ånd familienfreåndliche Angeboàe� Weiàerbildång ånd
Gesåndheiàsförderång rånden das Konÿepà ab�

Liste 10: Tierschutzpartei

Dass Offenbach die hessische Sàadà mià der anàeilig
kleinsàen Sàadàñeròalàång isà� isà ein Armåàsÿeågnis�
Fånkàionierende Veròalàång braåchà eine aåsreichende
personelle Aåssàaààång ånd gåàe Arbeiàsbedingången� Die
Personalbemessång måss sich an den Aåfgaben )qåaliàaàiñ
ånd qåanàiàaàiñ* bemessen� es braåchà Enàlasàång dårch
mehr Sàellen ånd familienfreåndliche Arbeiàsÿeiàen�

Liste 6: Die Linke

Wir sichern gåàe Arbeiàsbedingången dårch aåsreichende
Personalbemessång� moderne Arbeiàsorganisaàion ånd
Enàlasàång ñon Bérokraàie� Fle÷ible Arbeiàsÿeiàen� mobiles
Arbeiàen ånd ñerlässliche Beàreåångsangeboàe sàärken die
Vereinbarkeià ñon Beråf ånd Familie� Féhrång�
Miàbesàimmång ånd Qåalifiÿierång baåen òir òeiàer aås�

Liste 3: SPD

Weiàerenàòicklång des Akàionsplans Vereinbarkeià Familie
ånd Beråf mià ñerlässlichen Beàreåångsÿeiàen� fle÷iblen
Randÿeiàen/Angeboàen� Ferienbeàreåång ånd
Beraàångsangeboàen fér Elàern� Unàersàéàÿång des
Neàÿòerks Hilfen fér Alleinerÿiehende�

Liste 5: FDP

Gåàe Arbeiàsbedingången erfordern eine realisàische�
eñidenÿbasieràe Personalbemessång� Personalbedarf darf
nichà aåf såbjekàiñem Empfinden beråhen� sondern aåf
regelmäßigen Bedarfsanaløsen ånd éberpréfàen Aåfgaben/
profilen� Proÿessopàimierången ånd Digiàalisierång sollen
Abläåfe ñereinfachen ånd Miàarbeiàende enàlasàen� Fle÷ible
Arbeiàsÿeiàen ånd mobiles Arbeiàen ånàersàéàÿen ÿåsäàÿlich
die Vereinbarkeià ñon Beråf ånd Familie

Liste 11: Volt

Damià Ämàer gåà fånkàionieren� braåchà es genåg Personal�
klare Abläåfe ånd gåàe Technik� Wir òollen Proÿesse
ñereinfachen� digiàale Angeboàe sinnñoll aåsbaåen ånd
Miàarbeiàende geÿielà qåalifiÿieren� Familienfreåndliche
Arbeiàsÿeiàen ånd Gesåndheiàsñorsorge gehören daÿå 1 so
bleiben Sàellen aààrakàiñer ånd Waràeÿeiàen kérÿer�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie gute Arbeitsbedingungen in den
Verwaltungen sichern, insbesondere mit Blick auf
Personalbemessung, Entlastung und Vereinbarkeit von
Beruf und Familie?

�	



Ziel sind „unkomplizierte Zugänge“: bessere Information
über Leistungen (z. B. Wohngeld/Grundsicherung), Ausbau
von Beratungs- und Schuldnerberatung sowie Stärkung
sozialer Beratungsdienste. Politisch: Hilfe durch
Beratung/Prävention statt neue Leistungsversprechen.

Liste 1: CDU

Wir ergänzen das Beratungsnetz, insbesondere damit alle,
denen Wohngeld zusteht, dieses beantragen und erhalten.
Wo möglich fördern wir behördenübergreifende Ansätze, die
Dienstleistungen aus einer Hand ermöglichen. Die
Jugendberufsagentur, eine Kooperation von MainArbeit,
Agentur für Arbeit und Jugendamt ist hier ein Beispiel. Auch
Unterstützungsangebote in Quartiersbüros fördern wir.

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Alles Ansprüche in einer Stelle konzentrieren und online
Beantragen ermöglichen. Das ist bisher nur halbherzig
begonnen worden. Beantragung die nur abgeschickt werden
kann, wenn alle Fragen und ausgefüllt und eine Bearbeitung
dadurch möglich ist.

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Der Zugang zu sozialen Sicherungssystemen soll durch
digitale Antragsmöglichkeiten, barrierefreie
Beratungsstellen, mehr und gut geschulte Mitarbeitende, in
möglichst vielen Sprachen, mobile Angebote in Quartieren
und eine enge Vernetzung von Ämtern und sozialen Trägern
gelingen, damit Menschen ihre Ansprüche einfach, schnell
und ohne Hürden wahrnehmen können.

Liste 10: Tierschutzpartei

Beratung und Antragstellung sollen vereinfacht, gebündelt
und entstigmatisiert werden. Niemand soll aus Unwissenheit
oder Angst vor Bürokratie auf Leistungen verzichten
müssen. Eine Ausweitung der Mehrsprachigkeit bei den
Angeboten ist ebenfalls von Vorteil.

Liste 6: Die Linke

Wir verbessern den Zugang durch niedrigschwellige
Beratung, klare Zuständigkeiten und Hilfe bei Anträgen –
digital und persönlich. Sozialbüros in den Quartieren,
Digitallotsen und verständliche Verfahren stellen sicher,
dass Leistungen ankommen und niemand aus Unwissen oder
Hürden auf Unterstützung verzichtet.

Liste 3: SPD

Wir setzen auf eine deutlich bessere Kommunikation aller
sozialen Angebote – gebündelt und leicht zugänglich, etwa
über die Offenbach App. Ausbau von Präventions- und
Beratungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Familien
in Kooperation mit freien Trägern.

Liste 5: FDP

Wir bauen digitale Anträge in einfacher Sprache und
mehrsprachig aus und schaff en zentrale Servicestellen als
persönliche Anlaufpunkte. Digitale Angebote ergänzen die
Beratung vor Ort und am Telefon. Unterstützende Hilfe beim
Ausfüllen von Anträgen bleibt verfügbar, damit niemand
wegen Technik- oder Sprachbarrieren ausgeschlossen wird.
Viele Menschen scheitern nicht am Anspruch, sondern an
den Hürden im Verfahren. [hier wurde gekürzt]

Liste 11: Volt

Wir vereinfachen Anträge, erklären Leistungen verständlich
und bieten Hilfe beim Ausfüllen, digital und vor Ort. Wir
stärken Beratung (Schulden, Wohnen, Arbeit) und bauen
eine Lotsen‑Struktur aus, die Menschen durch Verfahren
begleitet. Ziel: weniger Bürokratie, schnellere
Entscheidungen, klare Zuständigkeiten.

Liste 7: Freie Wähler

Wie verbessern Sie den Zugang zu sozialen
Sicherungssystemen, damit Menschen ihre Ansprüche
unkompliziert und ohne Hürden wahrnehmen können?
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Die CDU Offenbach setzt auf ein „digitales Rathaus“ (Portal
Hessen), Hessen-App/BundID, Anträge in Textform (z. B. E-
Mail) und digitale Nachweise. Inklusion soll mitgedacht
werden: einfache Bedienung, barrierefreie Websites/Apps,
Vorlesefunktionen – damit niemand technisch
ausgeschlossen wird.

Liste 1: CDU

Bei der Digitalisierung geht es uns um Arbeitserleichterung,
die Beschleunigung von Genehmigungsverfahren,die
Entlastung von Routinearbeiten sowie den Abbau
bürokratischer Verfahren und unnützer Rituale. Dies liegt im
Interesse der Bevölkerung, der Wirtschaft, der sozialen
Verbände und Dienstleister sowie der städtischen. Aber: Den
Einwohner*innen soll auch der analoge Weg weiter
offenstehen.

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Es gibt ein recht auf ein analoges Leben. Das muss auch bei
Ämtern gelten. Für alle, die mit der Digitalisierung nicht
zurecht kommen, muss es eine Anlaufstelle geben. Wegen
komplizierter Verwaltungsverahren kommt die
Digitalisierung nicht in die Gänge. Viel Arbeitskraft wird
unnötig vergeudet. Wenn die Hintergrundarbeit in der
Verwaltung digitalisiert wird, bleibt mehr Zeit für die
Menschen.

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir gestalten Ämter digital und vor Ort barrierefrei, mit
mehrsprachigen Online-Anträgen, leicht verständlichen
Formularen, persönlicher Unterstützung, mobilen
Beratungsteams und Schulungen für Mitarbeitende. So
bleiben Verwaltungsleistungen zugänglich, und niemand
wird aufgrund fehlender Technik oder Sprachkenntnisse
ausgeschlossen.

Liste 10: Tierschutzpartei

Behördengänge sollten weitgehend digital möglich sein.
Dies sehen wir auch als Beitrag zur Barrierefreiheit an, z.B.
für Menschen mit körperlicher Behinderung. Digitalisierung
darf persönliche Beratung aber nicht gänzlich ersetzen. Die
Linke setzt auf barrierefreie, mehrsprachige Angebote und
Angebote in einfacher Sprache, analoge Zugänge und
ausreichendes Personal, damit niemand ausgeschlossen
wird.

Liste 6: Die Linke

Wir setzen auf digitale Angebote mit echtem Mehrwert und
verlässliche Alternativen. Leistungen müssen online,
telefonisch und vor Ort zugänglich sein. Digitallotsen,
mehrsprachige Informationen und feste Ansprechpersonen
stellen sicher, dass niemand wegen fehlender Technik,
Sprache oder Erfahrung ausgeschlossen wird.

Liste 3: SPD

Für digital nicht affine, etwa ältere Bürger werden Lotsen
eingeführt, die beim digitalen Verwaltungskontakt behilflich
sind. Das gilt auch für Menschen ohne entsprechende
technische Ausstattung.

Liste 5: FDP

Wir bauen digitale Anträge in einfacher Sprache und
mehrsprachig aus und schaff en zentrale Servicestellen als
persönliche Anlaufpunkte. Digitale Angebote ergänzen die
Beratung vor Ort und am Telefon. Unterstützende Hilfe beim
Ausfüllen von Anträgen bleibt verfügbar, damit niemand
wegen Technik- oder Sprachbarrieren ausgeschlossen wird.

Liste 11: Volt

Online‑Anträge und Terminbuchung bauen wir aus, aber es
bleibt immer eine persönliche und telefonische Anlaufstelle.
In Bürgerbüros richten wir Unterstützung ein (z. B.
Service‑Point) Infos in klarer Sprache und bei Bedarf
mehrsprachig, damit niemand wegen Technik oder Sprache
rausfällt.

Liste 7: Freie Wähler

Wie gestalten Sie Erreichbarkeit und Digitalisierung der
Ämter so, dass Verwaltungsleistungen gut zugänglich
sind und niemand aufgrund fehlender technischer oder
sprachlicher Ressourcen ausgeschlossen wird?
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Bildung, Kultur, Jugend &
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Die CDU sàärkà Kinder/ ånd Jågendarbeià dårch Aåsbaå der
Schålsoÿialarbeià� geÿielàe Förderång ñon Schålen ånd
Angeboàen in benachàeiligàen Qåaràieren soòie
Kooperaàionen mià Vereinen� Jågendhilfe ånd Ehrenamà�
Präñenàion� fréhe Unàersàéàÿång ånd sàabile soÿiale
Neàÿòerke sàehen im Miààelpånkà�

Liste 1: CDU

Im Bereich Jågend/ ånd Familienÿenàren òird es mià åns
keine Kérÿången geben� denn sie spielen eine
enàscheidende Rolle bei der Unàersàéàÿång im Allàag ånd der
Freiÿeiàgesàalàång� Aåfsåchende Jågendarbeià òollen òir in
ganÿ Offenbach òeiàer sàärken� als niederschòelliges
Angeboà fér alle Kinder ånd Jågendlichen�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Jågendangeboàe beginnen bei den Pfadfindern� in den
religiösen Gemeinden� in den Vereinen� Wenn in Qåaràieren
diese nichà angenommen òird� aås finanÿiellen Grénden
oder òegen mangelnder Verankerång� méssen Jågendclåbs
halà sàädàisch organisierà òerden�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dafér braåchà es eine aåsreichende ånd regelmässige
Finanÿierång� Aåsbaå ñon Jågendÿenàren ånd
Qåaràiersprojekàen� qåalifiÿieràes Personal� fle÷ible
Öffnångsÿeiàen ånd niedrigschòellige Angeboàe� Besonders
in soÿial benachàeiligàen Qåaràieren sollàe Beraàång� Freiÿeià�
Bildång ånd Paràiÿipaàion geförderà òerden� åm soÿiale
Teilhabe ÿå sichern�

Liste 10: Tierschutzpartei

Jågendÿenàren� )selbsàñeròalàeàe* Jågendàreffs�
Schålsoÿialarbeià ånd Freiÿeiàangeboàe sollen aåsgebaåà
sàaàà gekérÿà òerden� Insbesondere fordern òir einen
Aåsbaå ñon Soÿialarbeiàer%innensàellen in der aåfsåchenden
Jågendarbeià� mehr öffenàliche Spiel/ ånd Sporàpläàÿe soòie
freien Einàriàà ins Schòimmbad� Måseen ånd Theaàer fér
Kinder ånd Jågendliche�

Liste 6: Die Linke

Wir sichern offene Jågendarbeià daåerhafà ånd baåen
Angeboàe besonders in soÿial benachàeiligàen Qåaràieren
aås� Jågendÿenàren� Sàadààeilbéros ånd aåfsåchende Arbeià
òerden gesàärkà� Präñenàion� Beàeiligång ñon Jågendlichen
ånd ñerlässliche Finanÿierång haben Prioriàäà� damià jånge
Menschen echàe Perspekàiñen haben�

Liste 3: SPD

Präñenàiñe Jågendarbeià ånd soÿialräåmliche Angeboàe sind
ñieleroràs ånàerfinanÿierà� Es fehlen sichere Oràe� aààrakàiñe
Treffpånkàe ånd 5Third Places6 fér Jågendliche jenseiàs ñon
Konsåm� Aåsbaå ñon Schålsoÿialarbeià insbesondere in
belasàeàen Qåaràieren ånd Schålen mià hohem
Unàersàéàÿångsbedarf� Schålen ånd Kiàas erhalàen
Unàersàéàÿång fér Oåàdoorklassen�

Liste 5: FDP

Wir òollen Kinder/ ånd Jågendangeboàe besonders éber
Sàadààeilbéros in Qåaràieren òie Maàhildenñieràel�
Laåàerborn ånd Bieber sàärken� Wir òollen mehrsprachige
Beraàång� aåfsåchende Jågendarbeià ånd enge
Zåsammenarbeià mià Schålen� Vereinen ånd Trägern
aåsbaåen� Angeboàe sollen gemeinsam mià jången
Menschen enàòickelà ånd langfrisàig abgesicherà òerden�

Liste 11: Volt

Jågendarbeià måss ñerlässlich sein� offene Treffs� Sporà�
Kålàår ånd Angeboàe� die Jågendliche òirklich nåàÿen�
Gerade in schòierigen Sàadààeilen braåchà es mehr Präsenÿ
dårch Sàreeàòorker )aåfsåchende Jågendarbeià*� gåàe
Aåssàaààång ånd Unàersàéàÿång� beñor Probleme groß
òerden 1 das haben òir bereiàs fréher beanàragà� Wir òollen�
dass jånge Menschen Perspekàiñen bekommen� dårch
Bildång� Aåsbildång ånd echàe Teilhabe�

Liste 7: Freie Wähler

Wie sichern und stärken Sie Kinder- und
Jugendangebote sowie offene Jugendarbeit
insbesondere in sozial benachteiligten Quartieren?
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Die CDU forderà qåaliàaàiñ hochòeràigen Ganÿàag mià klaren
Sàandards bei Beàreåångsschlésseln� Personalqåalifikaàion
ånd Verlässlichkeià� Der Aåsbaå soll bedarfsorienàierà
erfolgen� soÿial belasàeàe Sàadààeile priorisieren ånd
gemeinsam mià Land ånd Bånd daåerhafà finanÿierà òerden�

Liste 1: CDU

Wir ermåàigen Gråndschålen aåf dem Weg ÿår
ñerpflichàenden Ganÿàagsschåle bis mindesàens 
� Uhr 1
òomià Schålen aåch mehr Geld fér Personal ñom Land
erhalàen� Als Sàadà ånàersàéàÿen òir die Schålen mià �		�/ je
Kind ånd Schåljahr� Fér Offenbachs Kiàas òollen òir
perspekàiñisch eine Redåkàion der Gråppengröße aåf ��
Kinder fér mehr Qåaliàäà ånd gåàe Arbeiàsbedingången in
Kiàas�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Der Ganÿàagsbeàreåångsanspråch isà når eine
Aåfbeòahrångsgaranàie� Wenn die Beàreåång Bildång
enàhälà� können die Elàern froh sein� In Offenbach gibà es
ñiel ÿå òenig Fachleåàe in der Ganÿàagsbeàreåång� Die hohe
Qåoàe an Hilfskräfàen gefährdeà den Erfolg der Bildång� Die
Finanÿierång måss ñon Bånd geòährleisàeà òerden� da er sie
eingeféhrà haà�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Uns sind folgende Sàandards òichàig� Qåaliàaàiñe Sàandards
òie Bildångs/ ånd Förderkonÿepàe� Lernmaàerialien�
Raåmgesàalàång� Sprach/ ånd Soÿialförderång�
pädagogische Leiàlinien� Personelle Sàandards òie
Fachkrafà/Kind/Verhälànis� Qåalifikaàion� Foràbildång�
Konàinåiàäà ånd Såperñision

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke forderà ñerbindliche Personalschléssel� gåàe
Arbeiàsbedingången ånd kosàenfreie Bildång� Der
Ganÿàagsanspråch darf nichà ÿålasàen der Qåaliàäà gehen
ånd måss aåsreichend finanÿierà òerden�

Liste 6: Die Linke

Wir seàÿen aåf ñerbindliche Qåaliàäàssàandards in Kiàas ånd
Ganÿàag� gåàe Fachkrafà/Kind/Schléssel�
målàiprofessionelle Teams� ñerlässliche Öffnångsÿeiàen ånd
Zeià fér pädagogische Arbeià� Wir schaffen ÿåsäàÿliche
Pläàÿe� sichern Personalgeòinnång ånd finanÿieren den
Ganÿàag daåerhafà gemeinsam mià Land ånd Bånd�

Liste 3: SPD

Moderne Gebäåde� gåà aåsgesàaààeàe Lernåmgebången ånd
ñerlässliche Ganÿàagsangeboàe� Ganÿàag soll heißen�

pädagogisch sinnñoll� ñerlässlich organisierà ånd in enger
Kooperaàion mià Jågendhilfe� Vereinen ånd freien Trägern�
Jedes Kind� dessen Elàern es òénschen� soll einen Plaàÿ in

der Kiàa bekommen� mià fréhen Sprach/ ånd
Förderangeboàen als Gråndlage fér späàeren Schålerfolg�

Liste 5: FDP

Wir òollen in Kiàas fesàe Beàreåångsschléssel )U� ma÷� 
���
Ü� ma÷� 
��*� Leiàångsfreisàellång� målàiprofessionelle Teams
)Erÿieher�innen� Soÿialarbeià� Inklåsionskräfàe* ånd
ñerbindliche Foràbildång� Der Ganÿàag braåchà
pädagogische Konÿepàe sàaàà reiner Veròahrång�
Finanÿierång éber kommånale Prioriàäàen soòie Landes/
ånd Båndesmiààel�

Liste 11: Volt

Verlässlichkeià haà Vorrang� Springkräfàe‑Pool gegen
Aåsfälle� klare Mindesàsàandards bei Gråppengröße ånd
Beàreåångsschléssel )im Rahmen der Zåsàändigkeiàen*� plås
Foràbildång� Ganÿàag når mià Konÿepà� Räåmen ånd
genégend Fachkräfàen� Gebäåde sanieren òir planbar� damià
Beàreåång nichà an Raåm ånd Personal scheiàerà�

Liste 7: Freie Wähler

Welche qualitativen und personellen Standards in Kitas
und bei der Umsetzung des Ganztagsanspruchs an
Grundschulen wollen Sie festschreiben und finanzieren?
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Bildångsgerechàigkeià soll dårch sàärkere Förderång
benachàeiligàer Schålen� Miààelñeràeilång nach Soÿialinde÷�
Aåsbaå ñon Sprach/ ånd Förderprogrammen�
Schålsoÿialarbeià soòie kosàenredåÿieràe Bildångs/ ånd
Freiÿeiàangeboàe erreichà òerden� Ziel isà echàe
Chancengleichheià ånabhängig ñom Elàernhaås�

Liste 1: CDU

Den beschlossenen Akàionsplan gegen Kinderarmåà méssen
òir finanÿiell sàärken� damià mehr Kinder Zågang ÿå gåàer
Bildång� Kålàår� Sporà åsò� erhalàen� 
Wir seàÿen åns aåßerdem fér kosàenfreie Angeboàe ein� 

In Måseen haben Kinder ånd Jågendliche bereiàs freien
Einàriàà� das òollen òir aåch fér das Waldschòimmbad� 
fahrscheinfreie Tage 
Mià Sàaàion Miààe enàsàehà ein neåer Bildångsorà fér alle

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Bildångsgerechàigkeià gibà es nichà� Gemeinsamer Unàerrichà
bis ÿår �� Klasse òérde helfen� Inàegrieràe Gesamàschålen
ebenfalls� Die inàrinsische Moàiñaàion kann nichà ñerordneà
òerden� Bildångsangeboàe sollàen aber allen ÿågänglich
sein� Wenn Elàern nichà helfen� òird es schòierig� Bildång
måss im Båndes/ ånd Landeshaåshalà eine ñiel höhere
Prioriàäà bekommen�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir fördern Bildångsgerechàigkeià dårch kosàenlose
Kinderbeàreåång� fréhkindliche Bildång� flächendeckende
Ganÿàagsangeboàe� ÿåsäàÿliche Förder/ ånd
Sprachprogramme� indiñidåelle Unàersàéàÿång fér
benachàeiligàe Kinder� Chancengleichheià bei digiàalen
Medien� geÿielàe Beråfsorienàierång soòie Zåsammenarbeià
ñon Schålen� Vereinen ånd soÿialen Trägern�

Liste 10: Tierschutzpartei

Kosàenfreie Kiàas ånd Miààagessen soòie geÿielàe Förderång
in benachàeiligàen Sàadààeilen sind ÿenàrale Maßnahmen� åm
Bildångsångleichheià abÿåbaåen� Bildångsoràe braåchen
eine gåàe sachliche ånd personelle Aåssàaààång� kosàenlose
digiàale Lernmiààel ånd Selbsàlernräåme� Kinder ånd
Jågendliche sollàen éber den leisàångsorienàieràen
Schålånàerrichà hinaås geförderà òerden ånd Unàersàéàÿång
bei Krisen erfahren�

Liste 6: Die Linke

Wir sàellen Bildångsgerechàigkeià dårch fréhe Förderång�
kosàenfreie Bildångsangeboàe� sàarke Kiàas� ñerlässlichen
Ganÿàag ånd geÿielàe Unàersàéàÿång in benachàeiligàen
Qåaràieren her� Mià dem Akàionsplan gegen Kinderarmåà�
Schålsoÿialarbeià� Lernförderång ånd Beàeiligång sichern òir
gleiche Chancen 1 ånabhängig ñom Elàernhaås�

Liste 3: SPD

Miààel aås dem Sàaràchancen/Programm des Båndes ånd der
Länder sollen konseqåenà eingeseàÿà òerden� åm besonders
belasàeàe Schålen ÿå sàärken� Bildångsgerechàigkeià ÿå
ñerbessern ånd den Zåsammenhang ñon Herkånfà ånd
Bildångserfolg ÿå ñerringern�

Liste 5: FDP

Offenbach kann Bildångsgerechàigkeià nichà allein
sichersàellen 1 Bånd ånd Land méssen dafér Miààel
bereiàsàellen� Wir òollen àroàÿdem ånàersàéàÿen� mehr
Sprachkårse in der VHS� Aåsbaå ñon aåßerschålischen
Lernoràen òie Sàaàion Miààe ånd Biblioàheken� die jången
Menschen råhige Lernpläàÿe ånd indiñidåelle Förderång
ermöglichen�

Liste 11: Volt

Wir sàaràen fréh� Sprachförderång in Kiàa ånd Gråndschåle�
mehr Schålsoÿialarbeià ånd Lernförder‑Angeboàe� Digiàale
Aåssàaààång måss éberall fånkàionieren )Geräàe� WLAN�
Såpporà*� Übergänge begleiàen òir akàiñ� Beraàång� Prakàika
ånd Aåsbildångsñermiààlång in Zåsammenarbeià mià
Beàrieben� damià Chancen nichà ñom Elàernhaås abhängen�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie Bildungsgerechtigkeit herstellen, damit
Herkunft und Einkommen der Eltern nicht länger über
Bildungs- und Zukunftschancen von Kindern und
Jugendlichen entscheiden?
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Die CDU setzt auf barrierefreien Zugang zu Kultur, Museen
und Bibliotheken sowie auf bezahlbare Räume für Vereine
und Initiativen. Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt
und bestehende Kulturorte sollen gestärkt werden. Teilhabe
soll niedrigschwellig, inklusiv und generationenübergreifend
sein.

Liste 1: CDU

Wir setzen uns schon länger für ein „Haus der Vereine“ ein,
in dem Gruppen ein Zuhause finden. In den Stadtteilbüros
gibt es bereits Platz, um sich zu treffen, daher sollen weitere
Quartiersbüros entstehen. Perspektivisch sollen in allen
Stadtteilen kostengünstige Räume für kulturelle Angebote
entstehen. Daher prüfen wir systematisch, ob die Stadt
Räume kostengünstig vergeben kann.

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

„Gerecht“ ist ein schwieriger Begriff. Das hängt alles am
Geld. Ein Oper- und Schauspielabo in Ffm sponsert den
Besitzer exorbitant. Es ist also die Frage, wer verteilt das
Geld und was ist kulturell? Die Interessen sind sehr
unterschiedlich. Solllen wir abwägen: Jugendzentrum gegen
Schauspielhaus? Hochkultur gegen Underground? Wir
unterstützen alles aus dem gleichen Etat, obwohl der nicht
alles hergibt.

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Diey ist möglich, indem wir barrierefreie und bezahlbare
Kulturorte schaffen, kommunale Räume für Vereine,
Initiativen und selbstorganisierte Gruppen
bereitstellen, Fördermittel transparent vergeben und
Programme für alle Alters- und Sozialgruppen
entwickeln, um Teilhabe und Vielfalt zu sichern.

Liste 10: Tierschutzpartei

Kulturelle Angebote sollen für alle zugänglich und bezahlbar
sein. Die Linke setzt sich für öffentliche Räume ohne
Konsumzwang sowie für die Unterstützung von Vereinen
und Initiativen ein. Die Linke fordert zudem ein Haus der
Vereine mit integrierten Veranstaltungsräumen.

Liste 6: Die Linke

Wir sichern kulturelle Teilhabe durch bezahlbare und
barrierearme Räume, transparente Vergabe und langfristige
Nutzungsverträge für Vereine und Initiativen.
Stadtteilkultur, freie Szene und Ehrenamt stärken wir
gezielt, bauen niedrigschwellige Angebote aus und
unterstützen Orte der Begegnung, damit Kultur für alle
zugänglich bleibt.

Liste 3: SPD

Kultur, Stadtentwicklung, Bildung und Sozialpolitik enger
verknüpfen – insbesondere in der Innenstadt. Die Station
Mitte wollen wir zu einem offenen Kultur- und
Bildungszentrum machen: Bibliothek, Veranstaltungsräume,
Medienwerkstatt und Flächen für Initiativen unter einem
Dach.Bürokratie für Vereine abbauen: vereinfachte
Verfahren für Sicherheitskonzepte, Genehmigungen und
Förderanträge.

Liste 5: FDP

Volt möchte die Implementierung eines EU-Welcome-Desks
erreichen. Was ist eigentlich ein EU-Welcome-Desk? Es ist
ein Ort für EU-Bürger, die aktiv am politischen und
zivilgesellschaftlichen Leben eines anderen EU-Landes, wie
Deutschland, teilnehmen können. Er bietet insbesondere
Hilfe bei bürokratischen Aspekten, wie der Gründung von
Vereinen, Organisationen und Initiativen.

Liste 11: Volt

Wir halten Kultur und Sport bezahlbar: faire Gebühren, mehr
nutzbare Zeiten und bessere Instandhaltung von Anlagen.
Vereine und Initiativen unterstützen wir transparent – mit
Räumen, einfacher Förderung und klaren Regeln.
Barrierefreiheit und gute Erreichbarkeit gehören dazu, damit
alle teilnehmen können.

Liste 7: Freie Wähler

Wie gewährleisten Sie einen gerechten und inklusiven
Zugang zu kulturellen Angeboten und bezahlbaren
Räumen für alle, sowie für Vereine, Initiativen und
selbstorganisierte Gruppen?
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Themenblock
Demokratie, Vielfalt,
Antidiskriminierung &
Engagement
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Die CDU Offenbach stärkt Vielfalt durch Inklusion,
Prävention und Ordnungspolitik. Extremismus wird mit klarer
Haltung, Präventionsarbeit, politischer Bildung und
konsequentem Rechtsstaat bekämpft. Teilhabe soll über
Bildung, Ehrenamt und Vereine ermöglicht werden, nicht
durch ideologische Sonderstrukturen.

Liste 1: CDU

Eine Antidiskriminierungsstelle haben wir bereits und wollen
sie stärken mit einem konkreten Aktionsplan. Ergänzend soll
ein Amt für Chancengerechtigkeit geschaffen werden, das
intersektional arbeitet. Dass Offenbach vielfältig ist, soll sich
stärker in der Erinnerungskultur wiederspiegeln. Erste
Ansätze, wie thematische Ausstellungen, gibt es bereits in
städtischen Kulturinstitutionen. 

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Dies ist ein Bildungsproblem. Patriarchalische Strukturen
und Vorurteile sind in vielen Kulturen verankert, auch in
Offenbach und in mehreren Parteien und sind oft nicht
bewusst. Die bereits vorhandenen Mechanismen wie
Gleichstellungsbeauftragte,
Antidiskriminierungsbeauftragte u.ä. bleiben unwirksam,
wenn die Kultur nicht dahintersteht. Hier müssen wir alle
fordern, Deutsche und Migranten.

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Es müssen verbindliche Antidiskriminierungsrichtlinien
geschaffen werden, ausserdem gezielte Förderprogramme
für benachteiligte Gruppen, Schulungen für Verwaltung und
Bildungseinrichtungen sowie die Unterstützung
zivilgesellschaftlicher Initiativen. Extremismus bekämpfen
wir immer auch mit Prävention, Aufklärung und
niedrigschwelligen Beratungsangeboten.

Liste 10: Tierschutzpartei

Wir fordern den Ausbau der Offenbacher
Antidiskriminierungsstelle, der Gleichstellungsarbeit und
präventiver Bildungsangebote. Die Linke tritt entschieden
gegen Rassismus, Antisemitismus und Extremismus auf.
Insbesondere müssen Benachteiligung und Diskriminierung
auf dem Wohnungsmarkt endlich systematisch bekämpft
werden.

Liste 6: Die Linke

Wir stärken Gleichstellung und Vielfalt durch klare politische
Prioritäten, Förderung von Beratungs- und Meldestrukturen
gegen Diskriminierung sowie konsequente
Präventionsarbeit. Demokratieförderung, politische Bildung
und die Unterstützung zivilgesellschaftlicher Initiativen sind
zentrale Bausteine im Kampf gegen Extremismus.

Liste 3: SPD

Wir machen Offenbach am Main als Marke für Offenheit,
Vielfalt, Kreativität und Zusammenhalt sichtbar, auf
Veranstaltungen, in Kampagnen, im Stadtbild und im
digitalen Raum. Wir lehnen Diskriminierung entschieden ab.
Zugleich erwarten wir die Bereitschaft zur Integration und
Bekenntnis zu den Grundwerten unserer Verfassung. Wir
werden deutlich machen: Gleichstellung bedeutet nicht
Gleichmachen.

Liste 5: FDP

Wir wollen Gleichstellung und Vielfalt fördern, indem
Stadtteilbüros und Bildungsorte mehrsprachige Beratung
anbieten und diskriminierungssensible Programme
entwickeln. Wir wollen Jugendprojekte, Kulturangebote und
Workshops gegen Extremismus ausbauen, lokale Netzwerke
stärken und die Diskriminierungsbeauftragten weiter
stärken, um Beteiligung, Respekt und Prävention vor Ort
wirksam zu verankern.

Liste 11: Volt

Respekt und Sicherheit gehören zusammen. Wir setzen auf
klare Regeln und konsequentes Handeln gegen
Diskriminierung und Extremismus, verbunden mit
Prävention, besonders bei Jugendlichen. Dazu gehören
Bildungs‑ und Aufklärungsprojekte, stärkere Jugend‑ und
Sozialarbeit und verlässliche Ansprechstellen. 

Liste 7: Freie Wähler

Wie stärken Sie Gleichstellung, Vielfalt und wirksame
Strukturen gegen Diskriminierung und Extremismus?
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Die CDU seàÿà aåf gleiche Chancen dårch àransparenàe
Aåsòahlñerfahren� Vereinbarkeià ñon Familie ånd Beråf
soòie Foràbildång� Geschlechàergerechàigkeià soll dårch
sàråkàårelle Rahmenbedingången erreichà òerden� nichà
dårch sàarre Qåoàen� Leisàång ånd Qåalifikaàion sàehen im
Vordergrånd�

Liste 1: CDU

In der SOH òaren éber einen längeren Zeiàraåm die
Geschäfàsféhrer%innen in der Mehrÿahl òeiblich� Damià das
keine ñorébergehenden Phänomene bleiben� òollen òir
Menàoring/Projekàe sàärken� Bei kommånalen
Enàscheidången sollen ånàerschiedliche Aåsòirkången
beachàeà òerden 1 dårch Gender Mainsàreaming� Gender
Planning ånd Gender Bådgeàing� Die Frakàionsñorsiàÿenden
im Sàadàparlamenà sind éberòiegend òeiblich�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

In der Offenbacher Sàadàñeròalàång isà dies nichà so ein
Problem� Fér Priñaàòiràschafà greifà das Hessische
Gleichsàellångsgeseàÿ� aåf das die Kommånalpoliàik keinen
Einflåss haà� Allerdings sind paàriarchalische Sàråkàåren in
ånserer Kålàår noch àief ñeròårÿelà ånd ñielen Männern ofà
nichà beòåssà� Wir ñeròeisen daher òieder aåf bessere
Bildång ånd kriàische Selbsàhinàerfragång�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir ñerbessern die Repräsenàanÿ ñon Fraåen in
Leiàångsfånkàionen dårch qåoàieràe Beseàÿången�
Menàoring� Weiàerbildången ånd àransparenàe
Beråfångsñerfahren� Kosàenfreie ånd ñerlässliche
Kinderbeàreåång isà hierfér sehr òichàig� Kommånale
Maßnahmen begleiàen òir mià Moniàoring ånd Eñalåaàion�
åm echàe Geschlechàergerechàigkeià sicherÿåsàellen�

Liste 10: Tierschutzpartei

Wir sehen feminisàische Kommånalpoliàik als
Qåerschniààsaåfgabe� Die Linke seàÿà aåf ñerbindliche
Gleichsàellångssàraàegien� àransparenàe
Beseàÿångsñerfahren ånd die Förderång ñon Fraåen in
Féhrångsposiàionen in kommånalen Einrichàången�

Liste 6: Die Linke

Der Fraåenanàeil in den Topeàagen kommånaler Unàer/
nehmen isà in Offenbach im Båndesñergleich einer der
höchsàen� Wir òollen åns nichà daraåf nichà aåsråhen ånd
òerden diese Enàòicklång òeiàerhin akàiñ ånàersàéàÿen� Wir
fördern den Aåsbaå ñon Beraàång ånd Unàersàéàÿång�
Kommånale Maßnahmen richàen òir konseqåenà an
Geschlechàergerechàigkeià aås� indem òir die Isàanbål/
Konñenàion in Offenbach konseqåenà åmseàÿen�

Liste 3: SPD

Féhrångsposiàionen sollen an die besàqåalifiÿieràen
Beòerberinnen ånd Beòerber ñergeben òerden� Wir
begleiàen ånd ånàersàéàÿen das Fraåenbéro der Sàadà
Offenbach am Main in seinem Aåfàrag ÿår Veròirklichång der
Gleichberechàigång ñon Mann ånd Fraå�

Liste 5: FDP

Offenbach haà bereiàs eine Fraåenqåoàe fér
Leiàångsposiàionen� Wir òollen diese beibehalàen� aåch
òenn sie nichà die alleinige Lösång isà� Aåßerdem òollen òir
òeiàerhin die Arbeià der Anàidiskriminierångssàelle
ånàersàéàÿen ånd aåf besàehende Maßnahmen achàen� åm
Geschlechàergerechàigkeià nachhalàig åmÿåseàÿen�

Liste 11: Volt

Wir machen Karriereòege àransparenàer ånd fördern geÿielà�
Menàoring� Foràbildång ånd planbare
Enàòicklångsgespräche� Vereinbarkeià ñerbessern òir dårch
fle÷ible Arbeiàsmodelle ånd ñerlässliche Diensàplanång� In
sàädàischen Beàeiligången seàÿen òir aåf klare Sàandards fér
Aåsòahlñerfahren ånd Zielqåoàen� òo rechàlich möglich�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie die Repräsentanz von Frauen in
Leitungsfunktionen verbessern? Wie stellen Sie sicher,
dass kommunale Maßnahmen zur Verbesserung der
Geschlechtergerechtigkeit führen?

��



Anàisemiàismås òird enàschieden bekämpfà dårch
Präñenàion� Bildångsarbeià� Erinnerångskålàår ånd
konseqåenàe Sàrafñerfolgång� Die CDU ånàersàéàÿà
jédisches Leben dårch Schåàÿ� Aåfklärång ånd
Zåsammenarbeià mià Schålen� Vereinen ånd
ÿiñilgesellschafàlichen Akàeåren�

Liste 1: CDU

Mià der Anàidiskriminierångssàelle haben òir eine
Anlaåfsàelle gegen jegliche Diskriminierångsformen
geschaffen� Wir òollen nån einen eròeiàeràen Akàionsplan
gegen Rassismås� Anàisemiàismås� Qåeerfeindlichkeià ånd
andere Formen gråppenbeÿogener Menschenfeindlichkeià�
ñerankerà bei der Anàidiskriminierångssàelle� der sich aåch
mià Anàisemiàismås befassà�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

In der Frage isà ja schon die Anàòorà 5Bildångsarbeià6
enàhalàen� Diese måss schon in den Schålen anfangen � Dies
isà schòierig� òeil es in ñielen Kålàåren Anàisemiàismås gibà�
Eine Maßnahme sind Dialogñeransàalàången ånd
Begegnången�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir seàÿen aåf Aåfklärång� Bildång ånd Dialog� åm
Anàisemiàismås ÿå bekämpfen� ånd ånàersàéàÿen jédisches
Leben dårch Förderång� sichere Räåme ånd Verneàÿång�
Sensible Bildångsarbeià in Schålen ånd Qåaràieren sàärkà
Toleranÿ� Respekà ånd ÿiñilgesellschafàliches Engagemenà
nachhalàig�

Liste 10: Tierschutzpartei

Anàisemiàismås måss klar benannà ånd bekämpfà òerden�
Wir fordern die Versàärkång präñenàiñer ånd aåfklärender
Maßnahmen gegen allàäglichen Anàisemiàismås ånàer
anderem dårch regelmäßige Foràbildången fér Veròalàång�
Poliÿei ånd Schålen� Wir fördern ÿådem die
Erinnerångspoliàik ånd ånàersàéàÿen Formaàe òie die Pflege
ñon Sàolpersàeinen ånd Zeiàÿeågengespräche�

Liste 6: Die Linke

Wir àreàen Anàisemiàismås enàschieden enàgegen 1 dårch
Präñenàion� klare Halàång ånd konseqåenàes Handeln�
Jédisches Leben ånàersàéàÿen òir dårch Schåàÿ� Förderång
ñon Bildångs/ ånd Begegnångsprojekàen soòie enge
Zåsammenarbeià mià jédischen Gemeinden� Schålen ånd
Iniàiaàiñen ñor Orà�

Liste 3: SPD

Jede Form des Anàisemiàismås òird ñon åns sàrikà abgelehnà�
Die Freien Demokraàen schließen sich der IHRA/
Anàisemiàismås/Definiàion an� Wir ñerachàen alles� òas sich
in Worà oder Taà gegen jédische Personen� deren Eigenàåm
soòie gegen jédische Insàiàåàionen oder religiöse Ein/
richàången richàeà ånd schéàÿen sie� Wir ånàersàéàÿen die
Gemeinde in ihrem Weg des Aåsàaåschs mià ånd der
Offenheià gegenéber der nichàjédischen Sàadàgesellschafà�

Liste 5: FDP

Volà òill Anàisemiàismås ñorbeågen� indem òir mehr
Bildångsangeboàe ÿår Aåfklärång éber den Holocaåsà ånd
seine Folgen fördern� Wir òollen präñenàiñe Workshops in
Schålen ånd aåßerschålischen Einrichàången aåsbaåen ånd
öffenàliche Informaàionsarbeià sàärken� damià Voråràeile
abgebaåà ånd demokraàische Weràe ñermiààelà òerden�

Liste 11: Volt

Anàisemiàismås haà keinen Plaàÿ� òeder aåf der Sàraße noch
in Schålen� Wir sàärken Schåàÿ ånd klare Meldesàråkàåren
ånd ånàersàéàÿen Bildångsarbeià an Schålen ånd in der
Jågendarbeià� Projekàe� die Wissen ñermiààeln ånd Voråràeile
abbaåen� fördern òir geÿielà� Beàroffene sollen schnell Hilfe
bekommen 1 éber ñerlässliche Anlaåfsàellen ånd
Kooperaàionen�

Liste 7: Freie Wähler

Welche Strategie verfolgen Sie im Umgang mit
Antisemitismus und zur nachhaltigen Unterstützung
jüdischen Lebens und sensibler Bildungsarbeit vor Ort?

��



Die CDU sàärkà poliàische Bildång� niedrigschòellige
Beàeiligång ånd barrierefreie Zågänge ÿå Veròalàång ånd
Informaàion� Inàegraàion soll dårch Bildång� Sprache� Arbeià
ånd Ehrenamà gelingen� Demokraàische Teilhabe òird
geförderà� ohne kommånale Wahlrechàe aåsÿåòeiàen�

Liste 1: CDU

/Wir fordern akàiñes Wahlrechà fér alle� die in Offenbach
òohnen
/Demokraàiebildång ñon Anfang an� Beispielsòeise dårch
Projekàe ab der Kiàa bis ÿåm Eròachsenen ånd Teilnahme an
demokraàischen Proÿessen ånd Enàscheidången�
/Wir òerden sàädàischen Förderàopf fér ÿiñilgesellschafàliche
Projekàe der poliàischen Bildång ånd der Erinnerångskålàår
schaffen

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Wir können dies als kleine Opposiàionsfrakàion nichà
5sichern6� Wir òerben dafér� Bildångsangeboàe in
ñerschiedenen Gråppierången bekannà ÿå machen ånd daÿå
moàiñieren� sie òahrÿånehmen� Wir såchen das Gespräch mià
diesen Menschen� åm ihre Bedérfnisse ÿå ñersàehen ånd mià
ihnen ÿåsammen ihre Rechàe ÿå ñeràreàen� Das kommånale
Wahlrechà òar schon immer eine Ofa/Forderång� allerdings
isà hier eine Änderång des Gråndgeseàÿes nöàig� die òir
schon lange fordern�  -hier òårde gekérÿà.

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dårch barrierefreie Informaàionen� niedrigschòellige
Beàeiligång ånd poliàische Bildång in Schålen ånd
Qåaràieren sichern òir demokraàische Teilhabe� Wir préfen
kommånale Wahlrechàe fér langjährig hier lebende
Migranà%innen ånd fördern Inàegraàion dårch Sprachkårse�
Beraàång� Paàenschafàen ånd Menàoring soòie Einbindång
in Bérgerräàe ånd lokale Enàscheidången�

Liste 10: Tierschutzpartei

Sàädàische Veröffenàlichången méssen in einfacher ånd
mehreren Sprachen angeboàen òerden� Poliàische ånd
Eròachsenenbildång méssen allen ÿår Verfégång sàehen�
Wichàig sind åns ÿådem die Förderång ñon
Sàadààeiliniàiaàiñen ånd die Einrichàång ñon Qåaràiersräàen�
Das Wahlrechà sollàe fér alle Offenbacher%innen ab 
�
Jahren� ånabhängig der Sàaaàsangehörigkeià gelàen� Alle
Wahllokale méssen barrierefrei sein�

Liste 6: Die Linke

Wir sàärken demokraàische Beàeiligång dårch
niedrigschòellige Beàeiligångsformaàe� Qåaràiersarbeià�
Bérgerdialoge ånd poliàische Bildång fér alle Alàersgråppen�
Barrierefreie Zågänge� Mehrsprachigkeià ånd analoge
Angeboàe sind åns òichàig� Aåf Landes/ ånd Båndesebene
seàÿen òir åns fér eine Weiàerenàòicklång kommånaler
Wahlrechàe ein�

Liste 3: SPD

Bérgerbeàeiligång soll ñerbindlich� planbar ånd
niedrigschòellig sein� Leiàlinien ånd eine ÿenàrale Serñice/
ånd Beraàångssàelle bilden die Gråndlage� Klar geregelàe
Beàeiligångsproÿesse können Transparenÿ� Veràraåen ånd
eine daåerhafàe Beàeiligångskålàår schaffen� Ziel isà eine
Beàeiligång� die fréh beginnà� ergebnisoffen isà ånd deren
Ergebnisse sichàbar in poliàische Enàscheidången einfließen�

Liste 5: FDP

Die Sprachbarriere ånd der Zågang ÿå Informaàionen isà
meisà die größàe Hårde� die es ÿå éberòinden gilà� Die
Schålen sind ein ersàer ånd sehr òichàiger Orà åm diese
Informaàionen òeiàerÿågeben� Andere Alàersklassen dérfen
nichà ñergessen òerden ånd òerden ÿB dårch den Welcome
Desk angesprochen�

Liste 11: Volt

Beàeiligång måss einfach sein� Sàadààeilforen� barrierefreie
Veransàalàången� digiàale Beàeiligång plås
Papier‑'Vor‑Orà‑Opàion� Infos in klarer Sprache� Poliàische
Bildång sàärken òir éber Schålen� Vereine ånd
Begegnångsformaàe� Inàegraàion fördern òir éber Sprach‑
ånd Beraàångsangeboàe� damià Teilhabe im Allàag gelingà�

Liste 7: Freie Wähler

Wie sichern Sie demokratische Beteiligung und politische
Bildung für alle, einschließlich armutsbetroffener,
behinderter und migrierter Menschen. Welche Schritte
planen Sie zur Weiterentwicklung kommunaler
Wahlrechte und zur Förderung der Integration?

�




Ehrenamà òird dårch Anerkennång� Beraàång�
Digiàalisierång ånd Enàlasàång gesàärkà� Die CDU beàonà
klar� Ehrenamà ergänÿà sàaaàliche Aåfgaben� erseàÿà sie
nichà� Kommånale Veranàòoràång fér soÿiale Infrasàråkàår
bleibà Kernaåfgabe der öffenàlichen Hand�

Liste 1: CDU

Es braåchà klare Abgrenÿången ånd genåg Geld� åm soÿiale
Aåfgaben ÿå finanÿieren 1 ånd dafér braåchà es genåg Geld
fér Kommånen ånd ihrer Aåfgaben� Gleichÿeiàig sind
Ehrenamà ånd Engagemenà ånñerÿichàbare Säålen des
Zåsammenlebens� die òir fördern )eròeiàeràe Unàersàéàÿång
fér Migranà%innenñereine ånd Inàegraàionsloàs%innen des
Freiòilligenÿenàråms� sàärkere Anerkennångskålàår fér
Ehrenamà*�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Die Kaschierång kommånaler Aåfgaben passierà in
Offenbach infolge mangelnder Transparenÿ ånserer
Sàadàregierång ånd mià Hilfe eines immensen Markeàing/
Aåfòands� Es sollàe sàaààdessen ehrlicher berichàeà òerden�
òelche Aåfgaben� fér die eigenàlich der Sàaaà ÿåsàändig isà�
sàaààdessen ñon Freiòilligen ébernommen òerden� Die Ämàer
méssen aåfhören� Hilfebedérfàige ÿår Tafel ÿå schicken�
òenn diese nichà mià öffenàlichen Miààeln finanÿierà òerden�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dies kann dårch finanÿielle Förderång� Qåalifiÿierång�
Beraàång� Verneàÿång ånd Anerkennång erreichà òerden�
Die Sàadà ébernimmà alle Pflichà/Leisàången der soÿialen
Infrasàråkàår selbsà� Ehrenamàliche òirken når ergänÿend in
Projekàen� Beraàången oder Freiÿeiàangeboàen� Regelmäßige
Moniàoring/ ånd Eñalåaàionsmechanismen sorgen dafér�
dass Aåfgaben nichà ånbemerkà aåf Freiòillige ñerschoben
òerden�

Liste 10: Tierschutzpartei

Ehrenamà braåchà ñerlässliche Unàersàéàÿång� darf aber
keine kommånalen Aåfgaben erseàÿen� Die Linke seàÿà aåf
sàabile öffenàliche Finanÿierång soÿialer Infrasàråkàår ånd
gåàe Rahmenbedingången fér Engagemenà� Das
Freiòilligenÿenàråm Offenbach òollen òir ånàersàéàÿen�

Liste 6: Die Linke

Wir sàärken Ehrenamà ånd Ziñilgesellschafà dårch
ñerlässliche Förderång� gåàe Infrasàråkàår� Qåalifiÿierång
ånd Anerkennång� Ehrenamà ergänÿà sàaaàliches Handeln�
erseàÿà es aber nichà� Kommånale Aåfgaben bleiben in
öffenàlicher Veranàòoràång� Engagemenà braåchà
Unàersàéàÿång 1 keine Überforderång oder Verlagerång ñon
Pflichàaåfgaben�

Liste 3: SPD

Es braåchà hierfér ñerbindliche Leiàlinien ÿår
Aåfgabenñeràeilång� Kein Ersaàÿ kommånaler
Pflichàaåfgaben der Sàadà oder professioneller Diensà dårch
Ehrenamàler� Es bedarf eines Moniàorings der
Soÿialinfrasàråkàår�

Liste 5: FDP

Wir òollen das Ehrenamà éber Sàadààeilbéros koordinieren�
Foràbildången ånd digiàale Plaààformen anbieàen soòie
kleine Fördermiààel bereiàsàellen� Wir òollen ñerhindern� dass
kommånale Aåfgaben an Freiòillige aåsgelagerà òerden�
indem professionelle Soÿialdiensàe fi nanÿierà bleiben�
Ehrenamà ergänÿend òirken ånd Projekàe òie Jågendàreff s�
Lernoràe ånd Nachbarschafàshilfe ånàersàéàÿà òerden�

Liste 11: Volt

Ehrenamà isà ånbeÿahlbar� aber es darf nichà Lécken féllen�
die eigenàlich die Sàadà schließen måss� Wir ånàersàéàÿen
Ehrenamà konkreà� Räåme� Maàerial� einfache Zåschésse�
Anerkennång ånd ñerlässliche Ansprechparàner� Gleichÿeiàig
bleibà klar� Kernaåfgaben sind Sache der Kommåne� Wir
definieren Mindesàsàandards )ÿ� B� in Pflege� Sicherheià�
Infrasàråkàår* ånd sichern Finanÿierång� damià Ehrenamà
ergänÿà� aber nichà erseàÿà�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie Ehrenamt und zivilgesellschaftliches
Engagement strukturell stärken und zugleich
verhindern, dass Lücken in der sozialen Infrastruktur
durch die Verlagerung kommunaler Aufgaben auf
Freiwillige kaschiert werden?

��



Themenblock
Klima, Mobilität &
Stadtentwicklung
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Die CDU ñersàehà Klimaschåàÿ ånd /anpassång als
Qåerschniààsaåfgabe� Besonders belasàeàe Qåaràiere sollen
dårch mehr Grén� Enàsiegelång� Hiàÿeschåàÿ� inàelligenàe
Beòässerång ånd klimaangepassàes Baåen geschéàÿà
òerden� Maßnahmen sollen pragmaàisch� soÿial ñeràräglich
ånd ohne ideologische Vorgaben åmgeseàÿà òerden�

Liste 1: CDU

Klimakonÿepà� Sàarkregen/ ånd Klimafånkàionskaràe ÿeigen
bereiàs sensible Bereiche aåf� insb� Innensàadà� Die 5Gréne
Miààe6 òird hier Grénflächen schaffen� Mikroklima
ñerbessern ånd soÿiale Teilhabe fördern� Mià dem
Schòammsàadàprinÿip halàen òir mehr Wasser in der Sàadà�
In Bebaåångsplänen òollen òir 
	 _ Grénflächen� Aåch
Informaàionskampagnen sind òichàig fér ñålnerable
Gråppen�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Klimaschåàÿ isà fér alle da� Wir òollen ñorÿågsòeise die
Innensàadà ånd besonders dichàe Qåaràiere
klimafreåndlicher gesàalàen� mià massiñer Begrénång�
Beschaààång ånd Enàsiegelång� Die bisherigen Maßnahmen
reichen bei òeiàem nichà� Weiàere Baåprojekàe in diesen
ohnehin ÿå dichàen Qåaràieren lehnen òir ab� Wir òollen
Trinkbrånnen� beschaààeàe ånd seniorengerechàe Siàÿpläàÿe
ånd öffenàliche Toileààen�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir machen Klimaschåàÿ ånd Hiàÿeanpassång ÿå einer
soÿialen Aåfgabe� indem òir mehr Grénflächen�
Schaààenpläàÿe� Trinkbrånnen ånd Hiàÿepläne schaffen�
Besonders belasàeàe Qåaràiere ånd gefährdeàe Menschen
òerden ñorrangig geschéàÿà ånd akàiñ in Maßnahmen
einbeÿogen�

Liste 10: Tierschutzpartei

Wir nehmen Klimaschåàÿ ånd Hiàÿeanpassång als
kommånale Qåerschniààsaåfgaben an� Gåàe sàädàische
Insàråmenàe� òie die Treibhaåsgasbilanÿ ånd der
Hiàÿeakàionsplan méssen foràgeschrieben ånd schonångslos
aåsgeòeràeà òerden� Besonders belasàeàe� ñor allem
innersàädàische Qåaràiere sollen priorisierà begrénà ånd
enàsiegelà òerden� Wir òollen mehr öffenàliche kéhle Oràe
ÿåm Hiàÿeschåàÿ schaffen�

Liste 6: Die Linke

Wir ñerankern Klimaschåàÿ ånd Hiàÿeanpassång soÿial
gerechà� mià Enàsiegelång� mehr Sàadàgrén�
Trinkòassersàellen� Schaààenpläàÿen ånd geÿielàen
Maßnahmen in besonders belasàeàen Qåaràieren� Vålnerable
Gråppen òie Kinder� Älàere ånd Menschen mià geringem
Einkommen schéàÿen òir prioriàär dårch òohnorànahe�
allàagsàaågliche Lösången�

Liste 3: SPD

Klimaschåàÿ ånd Klimaanpassång isà Technologie/ ånd
Innoñaàionsaåfgabe� Ziel isà die schriààòeise klimaneåàrale
Energie/ ånd Wärmeñersorgång� die Versorgångssicherheià
garanàierà ånd die Menschen nichà éberforderà�
Kreislaåfòiràschafà� Abfall/ ånd Recøclingsàråkàåren� eine
robåsàe Wasserñersorgång� eine ÿåkånfàsfähige Sàrom/ ånd
Wärmeinfrasàråkàår soòie mehr Grén ånd kéhle Oràe sind
ÿenàrale Baåsàeine�

Liste 5: FDP

Klimaschåàÿ ånd Hiàÿeanpassång sollen in Offenbach als
soÿiale Aåfgabe miàgedachà òerden� Wir priorisieren
besonders belasàeàe Qåaràiere bei Enàsiegelång� Begrénång�
Schaààenpläàÿen ånd Trinkòasserangeboàen�
Hiàÿeakàionspläne� kéhle Aåfenàhalàsoràe ånd geÿielàe
Informaàion schéàÿen ñålnerable Gråppen òie Älàere� Kinder
ånd Pflegebedérfàige�

Liste 11: Volt

Wir seàÿen einen Hiàÿeschåàÿplan åm� mehr Bäåme�
Enàsiegelång� Schaààenpläàÿe� Trinkbrånnen ånd kéhle
Aåfenàhalàsoràe� ÿåersà in sàark belasàeàen Qåaràieren� Wir
préfen Baåprojekàe aåf Hiàÿe‑ ånd Sàarkregenschåàÿ ånd
informieren geÿielà ñålnerable Gråppen )Senioren� Kinder�
Kranke* éber Hilfen�

Liste 7: Freie Wähler

Wie verankern Sie Klimaschutz und Hitzeanpassung als
soziale Querschnittsaufgabe, damit besonders belastete
Quartiere und vulnerable Gruppen vorrangig geschützt
werden?
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Die CDU òill einen ñerlässlichen� finanÿierbaren ÖPNV mià
barrierefreiem Aåsbaå ånd sàabilen Angeboàen�
Såbñenàionen dérfen die Sàadà nichà éberfordern� Ziel isà
eine soÿial aåsgeòogene Mobiliàäà mià Wahlfreiheià aller
Verkehrsmiààel� ohne Zòang oder Veràeåerång fér Pendler
ånd Haåshalàe mià geringem Einkommen�

Liste 1: CDU

Viele sind aåf Båsse angeòiesen� Wir òollen dichàere Takàe�
bessere Anschlésse ånd eine bessere Sàråkàår� Bei
ñerfégbaren Miààeln òird das Angeboà aåsgebaåà ånd
Lécken im Båssøsàem geschlossen� Es gibà bereiàs
beÿåschåssàe Tickeàs )Deåàschland/� Senioren/�
Schéleràickeà� Hessenpass mobil*� Zåsäàÿlich òollen òir
mehrere fahrscheinfreie Tage einféhren�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Der ÖPNV måss im Haåshalà eine ñiel höhere Prioriàäà
bekommen� Wir braåchen mehr Båslinien� mehr Halàesàellen�
mehr Zåñerlässigkeià ånd bessere Anbindången� dann sind
òeniger Menschen aåf Aåàos angeòiesen� Fér Leåàe mià
geringerem Einkommen måss es Ermäßigången geben�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sichern einen beÿahlbaren ÖPNV dårch angepassàe
Takàe� barrierefreie Infrasàråkàår� såbñenàionieràe Tickeàs�
Priorisierång ñon Inñesàiàionen ånd Kooperaàionen�
Finanÿieren òollen òir éber kommånalen Haåshalà� Landes/
ånd Båndesmiààel� EU/Förderången ånd moderaàe
Mobiliàäàseinnahmen� Einkommensschòache� Schéleri%nnen
ånd Senior%innen òerden besonders berécksichàigà�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke seàÿà sich fér einen barrierefreien� beÿahlbaren�
perspekàiñisch kosàenfreien ÖPNV� bessere Takàången ånd
eine flächendeckende Anbindång ein� Fér Die Linke isà
Mobiliàäà elemenàarer Besàandàeil der Daseinsñorsorge ånd
darf nichà ñom Geldbeåàel abhängen�

Liste 6: Die Linke

Wir sichern einen beÿahlbaren ånd ñerlässlichen ÖPNV dårch
sàabile Finanÿierång� klare Angeboàssàandards ånd den
Erhalà aller Sàadààeile im Takà� Bås/ ånd Bahnangeboàe
baåen òir bedarfsgerechà aås� besonders fér Randÿeiàen�
Schéler�innen ånd Älàere� Soÿialàickeàs ånd einfache Tarife
machen Mobiliàäà fér alle beÿahlbar�

Liste 3: SPD

Wir òollen ein leisàångsfähiges� ÿåñerlässiges ånd modernes
Verkehrssøsàem fér Offenbach� das Aåào� ÖPNV soòie Rad/
ånd Fåßñerkehr sinnñoll miàeinander ñerknépfà� Mobiliàäà
måss fér Familien� Pendler� Geòerbe� Handel ånd
Gasàronomie beÿahlbar� planbar ånd allàagsàaåglich sein�
Kosàenfreien ÖPNV lehnen òir ab� Mobiliàäà der Zåkånfà
beråhà aåf Vernånfà sàaàà Verboàen� aåf Inàelligenÿ sàaàà
Ideologie�

Liste 5: FDP

Wir sàärken den ÖPNV dårch dichàere Takàe� ñerlässliche
Anschlésse ånd barrierefreie Halàesàellen� besonders in
Randÿeiàen ånd Qåaràieren� Beÿahlbarkeià sichern òir éber
Soÿial/ ånd Jobàickeàs� Bås ånd Bahn òerden mià Rad/ ånd
Fåßñerkehr besser ñerknépfà� damià Mobiliàäà fér alle
allàagsàaåglich ånd klimafreåndlich òird�

Liste 11: Volt

ÖPNV måss im Allàag fånkàionieren� dichàere Takàe� bessere
Anschlésse� saåbere Halàesàellen� Echàÿeiàinfos� aåch
abends� Wir seàÿen aåf sichere Fåß‑ ånd Radòege ånd
Park‑c‑Ride� åm Sàaå ÿå redåÿieren� Mobiliàäà bleibà
beÿahlbar� damià alle miàkommen ånd nichà når� òer ein Aåào
haà�

Liste 7: Freie Wähler

Wie wollen Sie einen bezahlbaren, gut ausgebauten und
verlässlichen öffentlichen Nahverkehr sicherstellen und
die Mobilitätswende sozial gestalten?
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Klimafreåndliche Energie soll dårch àechnologieoffene
Wärmeplanång� Phoàoñolàaik� Nahòärmekonÿepàe ånd
Effiÿienÿmaßnahmen ermöglichà òerden� Die CDU lehnà
Verdrängång dårch energeàische Aåflagen ab ånd seàÿà aåf
Förderång� Wahlfreiheià ånd beÿahlbare Lösången sàaàà
ñerpflichàender Sanierångsÿòänge�

Liste 1: CDU

Wir ermåàigen Gebäåde/ ånd
Liegenschafàseigenàémer%innen Mieàsàromkonÿepàe ÿå
planen ånd Dächer fér Phoàoñolàaik ÿå ñerpachàen�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Die Båndesregierång ånd die Sàadà scheinen mià der
Wärmeplanång ÿå scheiàern� Die Sàadà måss ihre Planång�
òie sie die Gasneàÿe sàilllegen òill� dringend kommåniÿieren�
damià die ÿåkénfàige Wärmeñersorgång mià Fernòärme�
Wärmepåmpen ånd Geoàhermie ånd die soÿialen Aspekàe�
demokraàisch aåsgehandelà òerden können� Der Preis der
Fernòärme isà enàscheidend� Wir planen hierÿå mehrere
Anàräge�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Dies òird erreichbar� indem òir förderfähige Sanierången�
Zåschésse ånd Beraàång geÿielà fér Haåshalàe mià geringem
Einkommen anbieàen� Mieàer%innen schéàÿen�
Genàrifiÿierång ñermeiden ånd Qåaràierskonÿepàe
enàòickeln� die Energieeffiÿienÿ� Klimaschåàÿ ånd
beÿahlbares Wohnen ñerbinden�

Liste 10: Tierschutzpartei

Energeàische Sanierången dérfen niemals ÿå Verdrängång
féhren� Wir fordern soÿiale Leiàplanken� ÿ�B� im Rahmen einer
Milieåschåàÿsaàÿång� konseqåenàen Mieàerschåàÿ ånd
öffenàliche Förderång� damià Klimaschåàÿ beÿahlbar bleibà�

Liste 6: Die Linke

Wir seàÿen aåf energeàische Sanierång mià soÿialer
Absicherång� Förderång sàaàà Verdrängång� Bei sàädàischen
Wohnångsånàernehmen gelàen Warmmieàensàabiliàäà�
Förderprogramme ånd lange Bindången� Klimafreåndliche
Energieñersorgång baåen òir kommånal aås� senken
Beàriebskosàen ånd schéàÿen Mieàer�innen ñor
Umlageeffekàen�

Liste 3: SPD

Offenbach isà mià der EVO als Anbieàer klimafreåndlicher
Energieñersorgång gåà aåfgesàellà� Zådem òird das
Fernòärmeneàÿ såkÿessiñe aåsgebaåà� Der Besàand an
geförderàem Wohnraåm òird insbesondere dårch die
gemeinnéàÿige Baågesellschafà GBO energeàisch sanierà
ohne Verdrängångsdråck ÿå erÿeågen� Im freien
Wohnångsmarkà helfen når Anreiÿe ånd òirken Konÿepàe
òie die Mieàpreisbremse konàraprodåkàiñ�

Liste 5: FDP

Wir fördern energeàische Sanierången im Besàand geÿielà
soÿialñeràräglich� mià Mieàerschåàÿ� Warmmieàenneåàraliàäà
ånd klaren Modernisierångsgrenÿen� Fördermiààel òerden
gebéndelà genåàÿà� Beraàång isà ñerpfl ichàend�
Qåaràierslösången òie Nahòärme ånd
Energiegenossenschafàen senken Kosàen� ohne
Verdrängång ÿå erÿeågen�

Liste 11: Volt

Wir sanieren ñor allem im kommånalen Besàand ånd koppeln
Maßnahmen an Warmmieàen‑Schåàÿ� Einsparången bei
Energie dérfen nichà dårch höhere Mieàen ñerpåffen� Wir
baåen Beraàång ånd Förderång aås )Heiÿen� Dämmång�
Geräàe*� Unser Ziel� niedrigere Nebenkosàen� bessere
Wohnången 1 ohne Verdrängång�

Liste 7: Freie Wähler

Wie machen Sie klimafreundliche Energieversorgung
und energetisch gutes Wohnen für Haushalte mit
geringem Einkommen erreichbar, ohne Menschen aus
ihren Quartieren zu verdrängen?
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Die CDU Offenbach seàÿà aåf soÿial gerechàe� ökologische
Sàadàenàòicklång mià klaren Zåsàändigkeiàen� Sàadààeile
sollen geÿielà gesàärkà� Grénflächen erhalàen ånd
Infrasàråkàår koordinierà geplanà òerden� Regionale
Zåsammenarbeià isà òichàig� Veranàòoràång ånd
Enàscheidångsbefågnisse sollen jedoch àransparenà ånd
eindeåàig bleiben�

Liste 1: CDU

Wir òollen eine Sàadàplanång� die inklåsiñer� gerechàer ånd
näher an den Menschen isà� Wir seàÿen åns fér mehr ånd
niedrigschòellige Beàeiligångsmöglichkeiàen ñon
Anòohner%innen� Jågendlichen ånd òeiàeren in der Sàadà/
ånd Qåaràiersplanång ein� Daÿå òollen òir�
Beàeiligångsangeboàe aåsbaåen ånd niedrigschòellige
Formaàe fördern )mehrsprachige Informaàionen� digiàale
Tools ånd qåaràiersnahe Treffen*�

Liste 4: Bündnis90/Die Grünen

Die Anàòorà isà 
� 1 Scherÿ beiseiàe� Zåm Thema soÿial
gerechàe ånd ökologische Sàadà/ ånd Regionalplanång
ñeròeisen òir aåf ånser Wahlprogramm ånd ånsere
ÿahlreichen Berichàe ånd Blogbeiàräge 1 
		 Zeichen sind ÿå
òenig fér Félle der ånàerschiedlichen Fragen� die dafér
angesprochen òerden méssen� Die Zåsàändigkeiàsñeràeilång
isà ein Demokraàieproblem� òir sind fér direkàere Wahlen ånd
gegen Wahlsàimmenschacherei im Hinàerÿimmer�

Liste 12: Offenbach für alle e.V.

Wir sorgen fér soÿial gerechàe ånd ökologische Sàadà/ ånd
Regionalplanång dårch klare Aåfgaben� dokåmenàieràe
Zåsàändigkeiàen ÿòischen Sàadà� Kreis ånd Trägern�
ñerbindliche Umòelà/ ånd Soÿialsàandards� Beàeiligång der
Qåaràiere� Inàegraàion ñon Grénflächen�
Mobiliàäàskonÿepàen ånd nachhalàiger Infrasàråkàår soòie
Absàimmång ånd Konàrolle der Proÿesse�

Liste 10: Tierschutzpartei

Die Linke forderà eine soÿial gerechàe� ökologische
Sàadàenàòicklång mià klarer Veranàòoràångsñeràeilång aåf
allen Ebenen� Dafér isà ñor allem eine aåsreichende
finanÿielle Aåssàaààång der Kommånen ñon ÿenàraler
Bedeåàång� damià die Gemeinden in der Lage sind� die
eigene Veranàòoràång aåsreichend òahrÿånehmen�

Liste 6: Die Linke

Wir ñerbinden ökologische Sàadàenàòicklång mià soÿialer
Veranàòoràång� Planång erfolgà àransparenà� koordinierà
ånd mià klaren Zåsàändigkeiàen ÿòischen Sàadà� Region ånd
Land� Innenenàòicklång ñor Aåßenenàòicklång� Schåàÿ ñon
Grénflächen� kårÿe Wege ånd soÿiale Infrasàråkàår sàehen im
Fokås 1 ånàer Beàeiligång der Bérger�innen�

Liste 3: SPD

Aåf die Regionalplanång haben die Sàadàñeròalàång im
Beàeiligångsñerfahren ånd die Veràreàer im Regionalñerband
mià Nachdråck Einflåss ÿå nehmen� Die FDP sàellà mià dem
Sàadàplanångsdeÿernenàen eine ÿenàrale
Gesàalàångsressoårce ånd damià eine Garanàie fér soÿial
aåsgeòogene ånd ökologisch ñernénfàige Sàadàplanång�
Unsere soÿialen Ziele lassen sich når mià konseqåenàer
Bérgerbeàeiligång erreichen�

Liste 5: FDP

Wir ñerankern soÿiale ånd ökologische Ziele ñerbindlich
in der Sàadà/ ånd Regionalplanång ånd priorisieren
Qåaràiere mià besonderem Bedarf� Zåsàändigkeiàen
ÿòischen Sàadà� Kreis ånd Region òerden klar defi nierà
ånd àransparenà gemachà� Beàeiligång ñor Orà� fréh/
ÿeiàige Absàimmång ånd ñerbindliche Leiàlinien sorgen
fér Planångssicherheià ånd soÿiale Gerechàigkeià�

Liste 11: Volt

Neåbaå når mià Infrasàråkàår� Kiàas� Schålen� Verkehr ånd
Grén méssen ñorher miàgeplanà ånd finanÿierà sein� Wir
ñerlangen klare Zåsàändigkeiàen ÿòischen Sàadà ånd
Beàeiligången� realisàische Zeiàpläne ånd öffenàliches
Projekà‑Conàrolling� So òerden Projekàe feràig� sàaàà
jahrelang ÿå sàocken� ånd Qåaràiere bleiben lebensòerà�

Liste 7: Freie Wähler

Wie sorgen Sie für eine sozial gerechte und ökologische
Stadt- und Regionalplanung mit klarer
Zuständigkeitsverteilung?
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Soziale Sicherheit, gesellschaftlicher Zusammenhalt und die Würde jedes Menschen sind
unverzichtbare Grundpfeiler einer gerechten Gesellschaft. In Stadt und Kreis Offenbach erleben
wir jedoch einen zunehmenden Abbau sozialer Strukturen, steigenden finanziellen Druck auf
soziale Einrichtungen und eine wachsende soziale Ungleichheit.
Eine starke Zivilgesellschaft ist die Voraussetzung für eine lebenswerte und solidarische Region.
Sozialabbau schwächt nicht nur diejenigen, die auf Unterstützung angewiesen sind, sondern
gefährdet den gesellschaftlichen Frieden insgesamt.

Unsere Überzeugung

Soziale Infrastruktur erhalten und ausbauen – Keine Kürzungen bei sozialen Einrichtungen,
Beratung, Pflege, Wohlfahrt und Unterstützung für Bedürftige.

Bezahlbaren Wohnraum sichern – Kampf gegen steigende Mieten, Verdrängung und
Wohnungslosigkeit.
Gute Arbeit und faire Löhne – Sicherung von Tarifverträgen, gute Arbeitsbedingungen und
faire Löhne für alle.
Gleichberechtigung und Teilhabe fördern – Niemand darf aufgrund von Herkunft, Alter,
Geschlecht, Behinderung oder sozialer Lage benachteiligt werden.
Gesundheitsversorgung für alle gewährleisten – Zugang zu guter medizinischer und
pflegerischer Versorgung unabhängig vom Einkommen.
Klimagerechte Sozialpolitik umsetzen – Nachhaltigkeit darf nicht auf Kosten sozial
Schwächerer gehen, sondern muss Teil einer gerechten Stadt- und Kreisentwicklung sein.
Ehrenamt und Zivilgesellschaft stärken – Vereine, Wohlfahrtsverbände und
zivilgesellschaftliche Initiativen brauchen verlässliche Unterstützung und Förderung

Unsere Ziele

Unser Bündnis setzt sich für eine soziale, gerechte und solidarische Stadt- und Kreisgesellschaft
ein. Wir lehnen Kürzungen im Sozialbereich entschieden ab und fordern stattdessen
Investitionen in soziale Sicherheit, Bildung, Gesundheit, faire Arbeitsbedingungen und eine
nachhaltige Stadtentwicklung.

Unser Anliegen

Über uns:

Wir sind ein breites überparteiliches Bündnis aus Wohlfahrtsverbänden, Kirchen,
Gewerkschaften, Umwelt- und Sozialverbänden sowie weiteren zivilgesellschaftlichen Akteuren.
Gemeinsam setzen wir uns durch öffentliche Aktionen, politischen Dialog und Netzwerkarbeit
für unsere Ziele ein.

Wir werden:
 Politische Entscheidungsträger:innen auf kommunaler, landes und Bundesebene in die
Verantwortung nehmen.
 Die Öffentlichkeit für die Folgen des Sozialabbaus sensibilisieren.
 Den sozialen Zusammenhalt stärken und solidarische Netzwerke aufbauen.
 Gemeinsam für eine starke Zivilgesellschaft eintreten und neue Unterstützer:innen
gewinnen.

Unser Vorgehen
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